
Konflikte selbstbewusst 
mit Kindern lösen

Moralentwicklung und Umsetzungsideen
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1. Erklärix zum Thema Wut und Adultismus

2. LƳǇǊŜǎǎƛƻƴŜƴ ǳƴŘ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ²ƻǊǘ ōŜǾƻǊ ǿƛǊ ōŜƎƛƴƴŜƴ Χ 

3. Zwei Bilderbücher, die ans Herz gehen.

4. 5ŜǊ ǊŀŘƛƪŀƭŜ 5ŜƴƪŦŜƘƭŜǊ Χ ǳƴŘ Řŀǎ D!b½9 DŜƘŜƛƳƴƛǎΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ Ŝǎ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΦ

5. .ƛƭŘƛƳǇǊŜǎǎƛƻƴŜƴ ȊǳƳ bŀŎƘŘŜƴƪŜƴ ǸōŜǊ YƻƴŦƭƛƪǘƭǀǎǳƴƎŜƴ Χ

6. YƻƴŦƭƛƪǘŜ ǎƛƴŘ ƭǀǎōŀǊΣ ǿŜƴƴ Χ

7. Das Bedürfnis nach Wiedergutmachung ςjenseits von Schuld denken

8. Sensitive Responsivität

9. Moralisches Handeln und die vier Voraussetzungen nach James R. Rest mit kritischen Ergänzungen.

10. Kurzer Zusammenhang: Was sind Gefühle? Was sind Bedürfnisse? 

11. Die kindgerechte Empathieleiter mit Bodenanker ςIdeen zur Umsetzung

12. Vom Verhalten zum Bedürfnis; Bedürfniskommunikationsmodell von Petzold und das 
9ǊǊŜƎǳƴƎǎƳǳǎǘŜǊ ƴŀŎƘ YǳǘǎŎƘŜǊŀ ŀƴƘŀƴŘ ŘŜǎ .ŜƛǎǇƛŜƭǎ α.ŜǎǎŜǊǿƛǎǎŜǊάΦ

13. Die Moralentwicklung nach Lawrence Kohlberg mit Training zu den einzelnen Aussagen in den jeweiligen Stufen

14. Das Seerosenmodell ςReflexion der Moralentwicklung

15. Adultismusbewusstseinund Adultismusübungen

16. Die pädagogische Akutversorgung bei Konflikten

17. Ideenbörse Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern

18. Konferenzen nach Thomas Gordon aufbauen mit Gordolina(siehe Präsentation Thomas Gordon)

19. Wertevermittlungskompetenzen für pädagogische Fachkräfte

20. Die Kraftblume auch in Bezug auf Veränderungskompetenzen

21. Feedbackmanagement ςŜƛƴŦŀŎƘ ƴǳǊ ŦŀƛǊ ǳƴŘ ƎŜƴƛŀƭ ǳƴŘ ƭŜǘȊǘŜ LƳǇǊŜǎǎƛƻƴŜƴ Χ

Agenda-Leicht-Punkte für vier Tage



!ǳŎƘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ Χ

Erklärix zu den Themen
²ǳǘ ǳƴŘ !ŘǳƭǘƛǎƳǳǎ Χ

Weitere im 

Bildungsinstitut für Empathie

Ausbildung zum RESCUE©-Trainer

https://youtu.be/QaspBeEJoec
https://youtu.be/-SQsvn-zDho


Alle Gefühle sind gut. 
αLŎƘ ǎŜƘŜΣ Řŀǎǎ Řǳ ǘǊŀǳǊƛƎ ōƛǎǘΗά 
ist Empathie und nicht: 
αIǀǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ²ŜƛƴŜƴ ŀǳŦΗ ςDu hast 
ƎŀǊ ƪŜƛƴŜƴ DǊǳƴŘ Ȋǳ ǿŜƛƴŜƴΗάΦ

Alle Gefühle sind gut. 
αLŎƘ ǎŜƘŜΣ Řŀǎǎ Řǳ ǘǊŀǳǊƛƎ ōƛǎǘΗά 
ist Empathie und nicht: 
αIǀǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ²ŜƛƴŜƴ ŀǳŦΗ ςDu hast 
ƎŀǊ ƪŜƛƴŜƴ DǊǳƴŘ Ȋǳ ǿŜƛƴŜƴΗάΦ



Erst wenn du selbst wieder 
wie ein Kind reagierst, 
verstehst du die Kinder.

Erinnere dich, wie begeistert 
du als Kind warst und 
aktiviere deine 
Begeisterungsressource neu.

Erst wenn du selbst wieder 
wie ein Kind reagierst, 
verstehst du die Kinder.

Erinnere dich, wie begeistert 
du als Kind warst und 
aktiviere deine 
Begeisterungsressource neu.



Das Gehirn entwickelt 
sich nur mit Liebe und 
Geborgenheit gesund und 
glücklich. Durch diese 
Ressourcen, kann es bei 
Herausforderungen immer 
auf diese sichere 
Bindungskraft zurückgreifen. 

Das Gehirn entwickelt 
sich nur mit Liebe und 
Geborgenheit gesund und 
glücklich. Durch diese 
Ressourcen, kann es bei 
Herausforderungen immer 
auf diese sichere 
Bindungskraft zurückgreifen. 



Wir unterschätzen Kinder oft in ihren Kompetenzen.Zeichnung: Theresia Friesinger
Idee aus dem Trainingsbuch 
Gewaltfreie Kommunikation von Ingrid Holler



αIŀǎǘ Řǳ ŜƛƴŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƎŜǊƴΣ
versuche ihn zu verstehen
und nicht hier und da und dort,
seine Fehler nur zu sehen.
{ŎƘŀǳ Ƴƛǘ [ƛŜōŜ ǳƴŘ ǾŜǊȊŜƛƘΨΣ
auch du bist ja nicht fehlerfrei.
Denk mal nach ... wie oft im Leben, 
ǿǳǊŘŜ ŘƛǊ ǿƻƘƭ ǎŎƘƻƴ ǾŜǊƎŜōŜƴΦά 
unbekannt



αLŎƘ ōŜƪƻƳƳŜ Ƴƛǘ ƧŜŘŜǊ !ōǿŜǊǘǳƴƎΣ ŘƛŜ ƳƛǊ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ YƻǇŦ 
geht, eine Chance zu üben. Nur wenn ich hunderte Male 
verurteile und dann übe, fängt es an, für mich zur Gewohnheit 
zu werden, über das nachzudenken, was ich fühle und 
ōǊŀǳŎƘŜΦά

M. B. Rosenberg, Die Gewaltfreie Kommunikation, 2010, 48 ς49.

Wir brauchen mehr Güte und Gnade mit uns selbst und mit 
unseren Mitmenschen und besonders mit den Kindern, die wir, 
warum auch immer, nicht so mögen. Gerade sie brauchen diese 
Güte und Liebe am meisten.

Sich nicht zu verurteilen, wenn wir verurteilen.



V α{ƛƴŘ ŘƛǊ ŀƭƭŜ YƛƴŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ǿƛŎƘǘƛƎΚά 
{ƛŎƘŜǊƭƛŎƘ ǿƛǊǎǘ Řǳ Ƴƛǘ αWŀά ŀƴǘǿƻǊǘŜƴΦ 

V 9ǊƭŀǳōŜ ƳƛǊ ǿŜƛǘŜǊŜ CǊŀƎŜƴΥ α!ǳŎƘ ŘƛŜ ǿŜƭŎƘŜ ƎǊƻǖŜ Σ{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴΨ 
ƳŀŎƘŜƴΚά 

V 9ƛƴŜ ƴƻŎƘ ǘƛŜŦŜǊƎŜƘŜƴŘŜ CǊŀƎŜΥ α!ōƎŜǎŜƘŜƴ ŘŀǾƻƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ ²ƻǊǘ 
Σ{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴΨ Ŝƛƴ ΣǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜǎΨ ²ƻǊǘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ YƛƴŘŜǊ ƛǎǘΣ ƭƛŜōǎǘ Řǳ ŀǳŎƘ 
ŘƛŜǎŜ YƛƴŘŜǊ Ƴƛǘ Σ{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴΨΚ 

V α[ƛŜōǎǘ  Řǳ ŀǳŎƘ Řŀǎ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ !5I{-Kind, bei dem man ständig Streit 
ǎŎƘƭƛŎƘǘŜƴ ƳǳǎǎΚά 

V αaŀƎǎǘ όƭƛŜōǎǘύ Řǳ ŀǳŎƘ Řŀǎ YƛƴŘ Ǿƻƴ ŘŜƴ 9ƭǘŜǊƴΣ ŘƛŜ Řǳ ƴƛŎƘǘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ΣǎȅƳǇŀǘƘƛǎŎƘΨ ŦƛƴŘŜǎǘΣ ǿŜƛƭ ŘƛŜ 9ƭǘŜǊƴ ŜǾǘƭΦ ǎǘǊŜǎǎŜƴΚά 

V Gerade all diese Kinder brauchen mehr denn je deine Zuwendung am meisten 
und ich spreche ganz bewusst von (pädagogischer) Liebe.  

.ŜǾƻǊ ǿƛǊ ōŜƎƛƴƴŜƴ Χ



VLiebst du ALLE Kinder, die Kinder haben es verdient. 

V9ǎ ǎƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ αǎŎƘǳƭŘάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘƛŜ ¦ƳǎǘŅƴŘŜΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ 
Erwachsene verantwortlich sind. In diesen Umständen können diese Kinder 
sich nicht optimal entwickeln. Und wenn überhaupt etwas schwierig ist, 
dann sind es die Haltungen der Erwachsenen gegenüber diesen Kindern. 

VJedes Kind hat ein Recht geliebt zu werden. 

VMache weniger Druck im Kita-Alltag, und besonders wenn Kinder etwas 
noch nicht können, weil sie dem Durchschnitt noch nicht entsprechen. 

VWir brauchen keinen Druck in den Kitas, sondern mehr LIEBE. 

VDie Kita ist nicht für die Schule verantwortlich. Die Schule ist für sich selbst 
verantwortlich. Denke um. Wenn Kinder in deiner Einrichtung noch Kinder 
sein dürfen mit viel Partizipation und Zeit, dann sind sie bestens für die 
Schule vorbereitet.

Alle Kinder haben das Recht auf bedingungslose Liebe



V Erfinde das Kind neu mit der Tintenfischmethode.

V Reflektiere über ein Kind mit dem du ständig Konflikte hast. 

V Siehst du es nur noch negativ? Oder kannst du die guten Seiten noch erkennen? 

V Als sehr empfehlenswert ist hier die kreative Tintenfischmethode.

V Fokussiere wieder diese gute Seiten. Rede mit dem Kind über die guten Seiten und sage ihm, 
wie stolz du auf das Kind bist und was es alles kann.

V Du wirst merken, wie deine Beziehung zu ihm neu erblühen wird. 

V Durch diesen positiven Blick auf das Kind wirst du dein Konflikt wieder schneller mit dem 
Kindern lösen können, weil die Beziehung wieder hergestellt ist und weil du anfängst andere 
Leitsätze in Bezug auf das Kind zu dir zu sagen: Auch dieses Kind ist liebenswert und hat eine 
Chance verdient. Dabei sollte kein Kind es verdienen müssen. Es sollte ein Recht darauf haben. 

V Wenn Kinder nicht mehr auf dich hören, dann stimmt etwas mit der Beziehung nicht oder du 
hast noch gar keine Beziehung zum Kind aufgebaut. Die Aufgabe eine Beziehung zum Kind 
aufzubauen, liegt nicht beim Kind, sondern bei der pädagogischen Fachkraft ςimmer! 

V Fange noch heute mit dem Beziehungsaufbau an. Lass die Fehlersuche fallen und fokussiere 
dich auf die inneren Schätze, die dieses Kind schon mitbringt.

Reflexion: Es liegt nicht am Kind



α5ǳ Ƙŀǎǘ ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴ ςbŜƛƴΣ Řǳά Ǿƻƴ 5ŀǾƛŘ aŎYŜŜ 
ǳƴŘ ŘƛŜ αYƛƴŘŜǊōǊǸŎƪŜά Ǿƻƴ aŀȄ BolligerΧ

V Diese Auseinandersetzung mit diesen zwei Bilderbüchern bringen 
neue Erkenntnisse über die Haltungen, die man braucht, um mit 
Kindern kompetent und selbstbewusst Konflikte lösen zu können 
und um mit ihnen gemeinsam Lösungen zu finden.

V Welche Haltungen zeigen die Figuren der Bilderbücher? 

V Schreibe deine Ideen auf und reflektiere im Team, ob diese 
Haltungen bedingungslos vorhanden sind.

V Überlegt im Team, was es noch an Unterstützung braucht, damit 
diese Haltungen sich entwickeln können? 

Zwei ausgewählte Bilderbücher



Du hast angefangen ςNein, du! 

Die Lösung ist oft so 
nahe, wenn wir nur 
dem anderen ebenso 
glauben würden.



Nur um etwas Recht zu bekommen, schaukeln 
Menschen sich bis zum entwerteten Unrecht hoch.

Es war einmal ein grüner Kerl, der lebte an der 
Westseite eines Berges, wo die Sonne untergeht. 
Und an der Ostseite, wo die Sonne aufgeht, da lebte 
ein roter Kerl. 

Manchmal redeten die beiden miteinander durch ein 
Loch im Berg. Aber gesehen hatten sie sich noch nie. 
Bis eines Tages ein heftiger Streit zwischen den 
ōŜƛŘŜƴ ŜƴǘǎǘŀƴŘ Χ 
Dieses Buch hat 1987 den Jugendliteraturpreis 1987 erhalten.



Die Kinderbrücke von Max Bolliger



An einem Fluss wohnten zwei Bauern, der eine am rechten, der 

andere am linken Ufer. Die beiden Bauern waren neidisch 

aufeinander. Der eine hätte lieber am rechten, der andere lieber am 

linken Ufer gewohnt, so dass sie auch Steine und böse Worte 

ŜƛƴŀƴŘŜǊ ȊǳǿŀǊŦŜƴ Χ ǎƻƳƛǘ ŜƴǘǎǘŀƴŘ ŜƛƴŜ {ǘŜƛƴŜ-Brücke.

In der Mittagszeit spielten die Kinder heimlich auf der Kinderbrücke 

und erzählten sich Geschichten vom rechten und vom linken Ufer. 

Als eines Tages der Wasserspiegel stieg, sank die Kinderbrücke und 

die Kinder hörten auf zu Hause Geschichten zu erzählen. Da erst 

begriffen die Eltern, dass sie etwas ändern mussten. 

Die Kinderbrücke von Max Bolliger



Die Kinderbrücke

Das Bilderbuch 
von Kindern als 
Theaterstück 
nachspielen lassen.



VLies beide Geschichten. 
Die Geschichte mit den beiden Kerlen findest du auf youtube.

www.youtube.com/watch?v=FoIjTCD9oB8

VZur Kinderbrücke gibt es etwas über Max Bolliger:

www.youtube.com/watch?v=dgXmd1BMPY0

Vα9ƛƴŜ YƛƴŘŜǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛǎǘ ƛƳƳŜǊ ŀǳŎƘ Ŝǘǿŀǎ ŦǸǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜά ǎŀƎǘ Bolliger. 

VDer Kinderbuchautor ist am 02.2013 im Alter von 83 Jahren gestorben. 
Er veröffentlichte über 50 Bücher, die in 20 Sprachen übersetzt wurden. 
Dieses Video ist von 2009.

VSchreibe nach der Recherche und dem Lesen deine Erkenntnisse auf. 
Wie willst du das Thema Streit und Konflikte mit den Kindern einführen? 

VEntwickle erste Ideen. 

VWie kannst du die Kinder schon bei der Planung miteinbeziehen?

Was lernen wir aus diesen beiden Geschichten?



V Ich gehe nicht davon aus, dass Wut, Ärger und Zorn ein Primärgefühl ist, sondern ein 
Sekundärgefühl (neue Erkenntnisse der Hirnforschung ςJoachim Bauer ςSchmerzgrenze).

V Wut, Ärger und Zorn ist eine Reaktion ςWut ist re-aktiv und deshalb kein affektives 
stimmiges Gefühl. Der Affekt ist IMMER kooperativ. Wir sind Kooperationswesen. Nur weil 
wir verletzt sind, re-agieren wir aggressiv.

V Das Gefühl hinter der Wut, Ärger und Zorn ist, je nachdem wie das einzelne Kind / 
Erwachsener es empfindet, oft eine Traurigkeit, eine Verzweiflung, eine Ohnmacht, eine 
Verwirrung, eine Enttäuschung bzw. auch andere stimmige Interpretation, weil Gefühle 
immer schon interpretierte Emotionen sind und je nach Sozialisation, Stimmung und 
Haltung, werden sie stimmig (Herzgefühl) oder unstimmig (Pseudo-Kopfgefühl) 
interpretiert.

V Die stimmige Interpretation kann auch von etwas betrübt bis übertrieben besorgt sein, 
ǿŜƛƭ Ŝǘǿŀǎ ƴƛŎƘǘ ƎŀƴȊ ǎƻ ƪƭŀǇǇǘΣ ǿƛŜ ǿƛǊ Řŀǎ ƳǀŎƘǘŜƴ Χ

V Die unstimmige Interpretation ist leider die Regel und es gibt so viele Kopfgefühl wie es 
±ŜǊǳǊǘŜƛƭǳƴƎŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘ ƎƛōǘΥ αLŎƘ ƘŀōŜ Řŀǎ DŜŦǸƘƭΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƛƘƴ ŜǊǿǸǊƎŜƴ ƪǀƴƴǘŜΦ 
LŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ ƳƛǎǎǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΦά

5ŜǊ ǊŀŘƛƪŀƭŜ 5ŜƴƪŦŜƘƭŜǊ ƛƴ όŦŀǎǘύ ŀƭƭŜƴ .ǸŎƘŜǊƴ ǳƴŘ ¢ŜȄǘŜƴ ΧΦ



VWenn wir beginnen würden, das Gefühl hinter dem Gefühl 

zu benennen, wäre schon viel gewonnen. 

VAuch die eigene Wut, die wir empfinden, wenn Kinder nicht das tun, 

was wir wollen, sollte nochmals in stimmig-authentische Gefühle 

(oft ist ein Gefühlstraining notwendig) übersetzt werden. 

VDas wäre der SECHSER im Kommunikationslotto, wenn die 

pädagogische Fachkraft es in jeder frustrierten Situation schaffen 

bzw. leisten könnte. 

VDazu braucht es Selbstempathie als Grundvoraussetzung für 

Selbstmitgefühl (Reaktion, ohne zu leiden), Empathie und Mitgefühl.

5ŜǊ ǊŀŘƛƪŀƭŜ 5ŜƴƪŦŜƘƭŜǊ ƛƴ όŦŀǎǘύ ŀƭƭŜƴ .ǸŎƘŜǊƴ ǳƴŘ ¢ŜȄǘŜƴ ΧΦ



V Die Kinder haben es verdient, glücklich zu sein. Erwachsene sind dafür verantwortlich, 
ihre eigene Wut zu regulieren, zu zähmen und zu übersetzen. 

V Viele Kinder können mit der geballten Wut von Erwachsenen nicht umgehen, 
da sie noch nicht ausreichende Strategien haben, um sich zu schützen. 

V Schützt die Kinder vor eurer Wut bzw. auch der Wut anderer. Schaut nicht weg, 
sondern hin.

V Übersetzt diese mit einer Selbstmitgefühls-Pause (Selbst-Coachingmoment) in stimmig-
authentische Gefühle und benennt diese dann. 

V «ōŜǊƎŜōǘ ŀǳŎƘ Ƴŀƭ Ŝƛƴ αƘŜƛǖŜǊά YƻƴŦƭƛƪǘ ŀƴ ƧŜƳŀƴŘ ŀƴŘŜǊŜǎ ŀō ςdas ist pure 
Selbstempathie. Gerade durch so ein reflektiertes Verhalten zeigt ihr eine hohe 
pädagogische Qualität. 

V Wir brauchen eine Wutkultur. Ich darf wütend sein, nur ich gehe bewusst damit um.

V Den Konflikt kannst du für dich wieder klären, wenn du zur inneren Ruhe gekommen bist.

V .ŜƛǎǇƛŜƭΥ αDŜǎǘŜǊƴ ǿŀǊ ƛŎƘ Ŝǘǿŀǎ ŀǳŦƎŜōǊŀŎƘǘΣ ƛŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ƘŜǳǘŜ ƴƻŎƘƳŀƭǎ Ƴƛǘ ŘƛǊ ŘŀǊǸōŜǊ 
ǎǇǊŜŎƘŜƴΣ ǿƛŜ Ŝǎ ŘŀȊǳ ƪŀƳΦά

5ŜǊ ǊŀŘƛƪŀƭŜ 5ŜƴƪŦŜƘƭŜǊ ƛƴ όŦŀǎǘύ ŀƭƭŜƴ .ǸŎƘŜǊƴ ǳƴŘ ¢ŜȄǘŜƴ Χ

Foto unbekannt



Hinter jedem unstimmigen Diskrepanzgefühl (Kopfgefühl) 
verbirgt sich ein stimmiges Gefühl (Herzgefühl). 

Dieses Herzgefühl gilt es, zu fühlen oder es beim anderen, 
besonders bei Kindern, zu vermuten (Hypothesenfragen) und 
zu benennen.

.ŜƛǎǇƛŜƭΥ αYŀƴƴ Ŝǎ ǎŜƛƴΣ Řŀǎǎ ǿŜƴƴ Řǳ ǿǸǘŜƴŘ όYƻǇŦƎŜŦǸƘƭύ ōƛǎǘΣ 
du auch gleichzeitig traurig (Herzgefühl) bist, weil ihr euch 
wegen der Puppe geschlagen habt?

²ŀǎ ƪǀƴƴǘ ƛƘǊ ƴǳƴ ǘǳƴΚά 5ŀǎ .ŜŘǸǊŦƴƛǎ ƘŜǊŀǳǎŦƛƴŘŜƴΦ

Das Geheimnis



V Das stimmige Gefühl (Herzgefühl) hinter dem unstimmigen Kopfgefühl 
(Pseudo-Ersatzgefühl) zu benennen, macht den Unterschied aus, der den 
Unterschied in der gelingenden Kommunikation ausmacht. 

V Ebenso sollte das Bedürfnis hinter diesem stimmigen Gefühl wahrgenommen 
werden, weil nur das stimmige Gefühl das Bedürfnis findet: Wenn ich mich traurig 
ŦǸƘƭŜΣ ƛǎǘ ŜǎΣ ǿŜƛƭ ƳƛǊ Χ ŦŜƘƭǘΚ DŜƴŀǳ Řŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ȊǿŜƛǘŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘΣ ŘŜǊ ŘŜƴ 
Unterschied in der Kommunikation ausmacht. 

V 5ŀǎǎ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ ƴŜƎŀǘƛǾŜƴ {ǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ŀƴǿŜƴŘŜƴ όaŀƴƛǇǳƭŀǘƛƻƴΣ [ǸƎŜƴ ΧύΣ 
um unsere Bedürfnisse zu erfüllen, sondern uns gleich für die positive Strategie 
entscheiden ςBedürfnisworte finden.

V Menschen haben von klein auf nur selten auf diese verbindende Art und Weise zu 
kommunizieren gelernt. Deshalb wird es an der Zeit, es zu verändern, 
weil Worte die Seele (besonders die Kinderseele) verletzen können.

Das ganze Geheimnis



V Wir brauchen in den Bildungseinrichtungen eine Wortschatz-
transformation, weil es einen Unterschied in der Kommunikation 
ausmacht, ob wir in der Botschaft, die wir senden, Verurteilungen und 
subtile Schuldzuweisungen senden, oder ob wir die Verantwortung für das 
was wir sagen, selbst übernehmen.

V !ƴǎǘŀǘǘ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΥ α5ǳ ōƛǎǘ ǎŎƘǳƭŘΣ ǿŜƛƭ ƛŎƘ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ƘŀōŜΣ 
ŘŜǎƘŀƭō ƘŀōŜ ƛŎƘ Ŝǎ ǎƻ ƎŜƳŀŎƘǘΦάΣ ƪǀƴƴǘŜ Ƴŀƴ ŀƭǎ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ ŜƛƴŦŀŎƘ 
ǎŀƎŜƴΥ αYŀƴƴǎǘ Řǳ Ŝǎ ōƛǘǘŜ ǿƛŜŘŜǊƘƻƭŜƴΣ ǿŜƛƭ ƛŎƘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƎŜƘǀǊǘ ƘŀōŜΚά 
ƻŘŜǊ α²Ŝƛƭ ƛŎƘ Ŝǎ ǾŜǊƳǳǘƭƛŎƘ ŀƴŘŜǊǎ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ƘŀōŜΣ ƘŀōŜ ƛŎƘ Ŝǎ ǎƻ 
gemacht. ςKönnen wir beim nächsten Mal klarere Absprachen treffen, 
indem wir die gegenseitigen Abmachungen wiederholen, so dass wir ganz 
ǎƛŎƘŜǊ ǎƛƴŘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ Ŝǎ ǎƻ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ƘŀōŜƴΣ ǿƛŜ ǿƛǊ Ŝǎ ŀǳŎƘ ƳŜƛƴŜƴΚά

Wortschatztransformation



V Diese Kommunikationsform braucht Übung und ständige Reflexion, da wir erst herausfinden 
müssen, was immer in der jeweiligen Situation frustriert ist, weil wir empfindlich oder sogar 
verletzt reagierten.

V Es setzt ein gutes Gefühls- und Bedürfniswissen voraus. Wenn ich die Wertschätzende 
Kommunikation einführe, dann sagen Pädagogische Fachkräfte oft zu mir, dass sie gerade mal 
5 ς10 Gefühle und Bedürfnisse kennen oder mal davon gehört haben, dass es auch 
Kopfgefühle gibt, aber die meisten haben sich darüber noch keine Gedanken gemacht. 

V Wir grenzen jedoch deshalb aus, weil wir uns keine Gedanken machen.

V Vielen ist auch nicht bewusst, dass ihre Kommunikation von Du- und Ich-Botschaften stark 
verstrickt ist. 

V Menschen sind oft überzeugt, sie hätten doch reine Ich-Botschaften versendet, dabei wurde 
eine unbewusste Diskriminierung ausgesprochen oder es waren versteckte Du-Botschaften im 
Satz integriert.

V Außerdem kann auch eine reine Ich-Botschaft sehr manipulativ ausgesprochen werden. 

V Es gilt: Jede Botschaft ist nur so gut, wie die Haltung die diese Botschaft trägt.

Wortschatztransformation



Werde in deiner Einrichtung zum Empathieflüstererund zum 
Kinderbeschützer. Kinder zu beschützen, ist ein höherer Wert als die 
Kollegin in Schutz zu nehmen.



Bewusst gewählte Worte
Verhalten / Mimik / Gestik

Bedürfnisse/Werte/Ressourcen
Vorurteile/Vorverurteilungen/Biografie
Diskriminierungserfahrungen
Mikroexpressionen der Mimik und Gestik

Unbewusst / Blinde Flecke

Vorbewusst/Ahnung

Gefühle/
Emotionen
Interpretationen
Stimmungen

Was erkennst du wirklich bei einem Streit? 
Was siehst du wirklich? Was braucht es, dass du mehr erkennst?



9ǎ ŦƻƭƎŜƴ LƴǎǇƛǊŀǘƛƻƴǎōƛƭŘŜǊ Χ



Wer zu viel gibt, der begeht Mord. 
Wer zu wenig gibt, begeht Diebstahl. 
Das richtige Maß fürHilfe zur Selbsthilfe finden.

Kinder ihre Konflikte möglichst 
selbst lösen lassen und sie 
loben, wenn sie es geschafft 
haben. Sie jedoch nicht damit 
ǸōŜǊŦƻǊŘŜǊƴΥ α5ŀǎ ōŜƪƻƳƳǘ ƛƘǊ 
ŀǳŎƘ ŀƭƭŜƛƴŜ ƘƛƴάΦ 5Ŝƴ tǊƻȊŜǎǎ 
beobachten und nur eingreifen, 
wenn es unfair wird.



Empathie und 
Mitgefühl öffnet alle 
Schleusen und bringt 
das Potenzial bei den 
Menschen und 
besonders bei Kindern 
zum Leuchten; einfach 
weil es tief in den 
Menschen in 
wunderbarer Art und 
Weise angelegt ist.



Ohne Mitgefühl kann sich die 
Welt nicht verändern. 
Löse nie mit Kindern ein Konflikt 
ohne Mitgefühl. Wenn du kein 
Mitgefühl aufbringen kannst, 
dann übergebe den Konflikt an 
jemand, der diese Gefühle für das 
Kind noch aufbringen kann.



Hinter der Wut verbergen sich unzählige 
ungeweinteTränen, unterdrückte und ungefühlte
Gefühle.

Jede Wut ist gut,
wenn wir ihre verbindende Lebenskraft erkennen.



Geteiltes Leid 
ist gemeinsames 
vervielfachtes 
Glück.



Ihr seid die Bogen, von denen eure Kinder 
als lebende Pfeile ausgeschickt werden. 
Khalil Gibran



Gefühle sind die Sehnsüchte 
der Seele, die erfüllt oder 
unerfüllt sind. 
DŜŦǸƘƭŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ αYƛƴŘŜǊά 
dieser Sehnsucht und wir 
Erwachsene haben dafür 
Verantwortung, sie zu stillen.



Kinder sind Forscher und haben am Tag 100te von 
Begeisterungsstürmen. Sei einfach wie ein Kind.



Es gibt Momente, die das 
Unbewusste nie vergisst.

Welcher Moment of 
Excellence war es bei dir?



Kinder sind schon 
selbstempathisch.

© Elena Karneeva/ www.karneeva.ru



Kinder sind natürlich, authentisch und überraschend.

www.karneeva.ru



Kinder sind schon empathisch.

© Elena Karneeva/ www.karneeva.ru



Kinder sind mutig und voller Erwartungen. Du auch?

www.karneeva.ru



Die ersten Impulse sind 
Vertrauen und Neugierde.
Kinder haben in ihrer 
vorsichtigen-achtsamen 
Art keine Angst vor 
α²ǀƭŦŜƴάΦ
Sie lernen die Angst erst mit 
der Zeit kennen. 
9ǎ ƪƻƳƳǘ ŀǳŦ ŘƛŜ α²ǀƭŦŜά 
an, wie sie sich zeigen.
Lasst uns vertrauenswürdige 
Wölfe gegenüber den 
Kindern sein.

© Elena Karneeva/ www.karneeva.ru



Kinder brauchen 
nur den achtsamen 
Moment, 
um glücklich zu sein.



Sensitive Responsibilität
²Ŝƴƴ ŘƛŜ αŦŜƛƴŦǸƘƭƛƎŜ 
!ōǎǘƛƳƳǳƴƎά ȊǿƛǎŎƘŜƴ 
Kind und Eltern stimmt, 
dann fühlen Kinder sich 
ein Leben lang dadurch 
getragen, sicher und 
geborgen, auch in 
herausfordernden 
Momenten des Lebens.



Durst ist ein Bedarf, 
der gestillt werden 
will in jeder Hinsicht 
und um jeden Preis.



Es ist die Natur, 
die uns den Sinn 
des Lebens zeigt 
und sie zeigt uns auch, 
wie wir Probleme lösen 
können.



Kinder lieben es, gefunden zu 
werden und können dafür 
αŜǿƛƎά ƛƳ ±ŜǊǎǘŜŎƪ ŀǳǎƘŀǊǊŜƴΦ



Kinder sind feinfühlig, kompetent und weise.

Sie wissen genau, 
wer es gut mit ihnen meint 
und wer nicht.

Sie fühlen es. 

Sie zeigen es sogar, auch wenn 
sie noch keine Strategien haben, 
es zu sagen.

© Elena Karneeva/ www.karneeva.ru



Ohne Zuwendung 
ist Lernen nicht möglich.

Bild: Lisa Stäuble



5ƛŜ αƎǳǘŜ 
aŀŎƘǘά DŜŦǸƘƭŜ 
voll und ganz 
auszudrücken, 
stärkt die Macht 
der Intuition.



Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht.



Kinder sind von der wertschätzenden Haltung abhängig, 
ansonsten können sie sich nicht gesund entwickeln.

Wenn du mir geduldig 
erklärst, dass ich 
ungeduldig bin, 

dann werde auch ich 
geduldig.

Wenn du mir geduldig 
erklärst, dass ich 
ungeduldig bin, 

dann werde auch ich 
geduldig.



Konflikte sind lösbar.



Χ ƛŎƘ ƻŦŦŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ōƛƴΦ

Χ ƛŎƘ ōŜǊŜƛǘ ōƛƴΣ ŀƪǘƛǾ ȊǳȊǳƘǀǊŜƴΣ ǿŀǎ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƳŜƛƴǘ ǳƴŘ ƳƛŎƘ Ŝǘǿŀǎ 
zurücknehmen kann.

Χ ƛŎƘ ōŜǊŜƛǘ ōƛƴΣ ŘŜƴ YƻƴŦƭƛƪǘ ƴƻŎƘƳŀƭǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ŀƴȊǳǎŎƘŀǳŜƴ ǳƴŘ ŀƴ ŜƛƴŜ 
Lösung glaube.

Χ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ōƭƻŎƪƛŜǊŜΣ ǿŜƛƭ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƴ ŜƛƴŜ [ǀǎǳƴƎ ƎƭŀǳōŜΦ 

Χ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜ IŀƭǘǳƴƎ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊŜΦ

Χ ƛŎƘ Ǿƻƴ IŜǊȊŜƴ ōŜŘŀǳŜǊŜΣ ǿŜƴƴ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ǳƴŜǊŦǸƭƭǘ ƎŜōƭƛŜōŜƴ ǎƛƴŘΦ

Χ ƛŎƘ ōŜǊŜƛǘ ōƛƴΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ƛƴ Yƻƴǘŀƪǘ Ȋǳ ƎŜƘŜƴΣ ǎƻ Řŀǎǎ ƛŎƘ ǎŜƛƴŜ DŜŦǸƘƭŜ ǳƴŘ 
Bedürfnisse verstehen kann.

Χ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜƴ 9ǊǿŀǊǘǳƴƎŜƴ ŀǳŎƘ Ŝǘǿŀǎ ȊǳǊǸŎƪǎŎƘǊŀǳōŜƴ ƪŀƴƴΣ ǳƳ ŜƛƴŜƴ YƻƴǎŜƴǎ 
zu finden.

Χ ƛŎƘ IƛƭŦŜ ȊǳǊ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜ ŀƴōƛŜǘŜ ǳƴŘ ±ŜǊƳǳǘǳƴƎǎŦǊŀƎŜƴ ǎǘŜƭƭŜ ƻƘƴŜ Ŝǘǿŀǎ Ȋǳ 
unterstellen.

Χ ƛŎƘ ƳƛŎƘ Ƴƛǘ LƴǘŜǊǇǊŜǘŀǘƛƻƴŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ȊǳǊǸŎƪƘŀƭǘŜƴ ƪŀƴƴΦ

... ich sie wirklich lösen will.

.ǊŀƛƴǎǘƻǊƳƛƴƎΥ YƻƴŦƭƛƪǘŜ ǎƛƴŘ ƭǀǎōŀǊΣ ǿŜƴƴ Χ



Χ ōǊŀǳŎƘǘ Ŝǎ {ŜƭōǎǘŜƳǇŀǘƘƛŜ ǳƴŘ {ŜƭōǎǘƳƛǘƎŜŦǸƘƭ ǎƻǿƛŜ 
Empathie und Mitgefühl.

V Es geht um Verstehen und verstanden werden. 

V Das GEGENseitigeVerstehen gelingt auf der Bedürfnis- und Werteebene 
besser als auf der ebenso oft unbewussten Verhaltensebene.

V Ich kann verstehen und dennoch anderer Meinung sein.

V Es braucht aber auch die Methode: Wie beschreibe ich, was passiert ist? 
Wie ergänze ich das Gefühl und evtl. das Bedürfnis dazu? 

V Welches davon wähle ich aus? 

V Was ist in der Situation am Wichtigsten? 

V Wie kann ich mit dem Kind gemeinsam Lösungen finden?

¦Ƴ YƻƴŦƭƛƪǘŜ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ǎŜƭōǎǘōŜǿǳǎǎǘ ƭǀǎŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴ Χ



pFKϝΥ αWƻƴŀǎΣ ƛŎƘ ƘŀōŜ ƎŜǎŜƘŜƴΣ Řŀǎǎ Řǳ WƻǎŜŦ Ƴƛǘ ŘŜǊ {ŎƘƛŜƴŜ ŀǳŦ ŘŜƴ YƻǇŦ ƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴ ƘŀǎǘΦά 
Keine Anschuldigung, sondern nur Beschreibung des Beobachteten und auf keinen Fall: 
²ŀǊǳƳ ǘǳǎǘ Řǳ ŘŀǎΚά ²Ŝƴƴ ǿƛǊ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴΣ ǿŀǎ ǿƛǊ ǿŀƘǊƴŜƘƳŜƴ όǎŜƘŜƴ ǳƴŘ 
hören), dann interpretieren und verurteilen wir viel weniger.

WƻƴŀǎΥ αWŀΣ ǿŜƛƭ WƻǎŜŦ ƳƛǊ ƳŜƛƴ ½ǳƎ ǿŜƎƎŜƴƻƳƳŜƴ Ƙŀǘ ǳƴŘ ƛŎƘ ōǊŀǳŎƘŜ ƛƘƴ ǎŜƭōǎǘΦά
pFKΥ αWƻǎŜŦΣ WƻƴŜǎ Ƙŀǘ ƎŜǎŀƎǘΣ Řŀǎǎ Řǳ ƛƘƳ ǎŜƛƴ ½ǳƎ ǿŜƎƎŜƴƻƳƳŜƴ Ƙŀǎǘ 
ǳƴŘ ŜǊ ōǊŀǳŎƘǘ ŘŜƴ ½ǳƎ ǎŜƭōǎǘΦά pFK: Wiederholt das Gehörte.

WƻǎŜŦΥ αWŀΣ ƛŎƘ ƘŀōŜ Řŀǎ ƎŜƳŀŎƘǘΣ ǿŜƛƭ ŜǊ ƳƛŎƘ ȊǳǾƻǊ ƎŜōƻȄǘ ƘŀǘΗά
WƻƴŀǎΥ αWƻǎŜŦ Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ȊǳŜǊǎǘ ƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΦά
WƻǎŜŦΥ αbŜƛƴΣ Řǳ Ƙŀǎǘ ȊǳŜǊǎǘ ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴΦά
WƻƴŀǎΥ αbŜƛƴΣ Řǳ Ƙŀǎǘ ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴΦά

pFKgreift gelassen in das Gespräch ein und fasst die Aussagen beider zusammen, um eine 
Lösung herbeizuführen und fügt noch das Gefühl hinzu.

* pädagogische Fachkraft

Beispiel: Konfliktlösung ςNein ςDu hast angefangen! ς

Nein, du hast angefangen! 



αWƻƴŀǎΣ WƻǎŜŦ Ƙŀǘ ƎŜǎŀƎǘΣ Řŀǎǎ Řǳ ƛƘƴ ƎŜōƻȄǘ Ƙŀǎǘ ǳƴŘ Řŀǎǎ ŜǊ Řŀǎ ƴƛŎƘǘ ǿƛƭƭΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ ƛƘƳ 
weh tut (Gefühl). Josef, Jones hat gesagt, dass du ihn geschlagen hast ςauch das hat ihm 
ebenso weh getan (Gefühl). Habt ihr nun eine Idee, was ihr beide tun könntet, damit ihr 
ǿƛŜŘŜǊ ŦǊƛŜŘƭƛŎƘ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ό.ŜŘǸǊŦƴƛǎύ ǎǇƛŜƭŜƴ ƪǀƴƴǘΚά 

Diese Führung ist wichtig, weil Kinder noch keine Übung darin haben, Konflikte selbst zu 
lösen. Kinder lernen es erst. Die Verantwortung der Konfliktlösung bleibt jedoch am 
Ende bei den Kindern.

WƻƴŀǎΥ αWƻǎŜŦ ǎƻƭƭ ƛƴ ŘŜǊ Zugkisteschauen, ob er ein anderes Schienenteil findet ς
Řŀǎ ōǊŀǳŎƘŜ ƛŎƘΦά
pFKΥ αWƻƴŀǎΣ WƻǎŜŦ Ƙŀǘ ŘƛŜ LŘŜŜΣ Řŀǎǎ Řǳ ŘƛǊ ƛƴ ŘŜǊ Zugkistedie Schiene suchst, die du für 
ŘƛŎƘ ōǊŀǳŎƘǎǘΦ YǀƴƴǘŜǎǘ Řǳ Řŀǎ ƳŀŎƘŜƴΚά 

pFKfragt Josef, ob das möglich wäre und verzichtet, über ihn zu bestimmen. 
Dies macht einen wesentlichen Unterschied aus. Kinder zu achten, bedeutet, sie um ihre 
Bereitschaft zur Mitwirkung zu fragen und nicht über sie zu bestimmen.

Beispiel: Konfliktlösung ςNein ςDu hast angefangen! ς
Nein, du hast angefangen! 



WƻǎŜŦΥ αhΦƪΦ ςǿŜƴƴ ƛŎƘ ƪŜƛƴŜǎ ŦƛƴŘŜΣ Řŀƴƴ ōǊŀǳŎƘŜ ƛŎƘ ŀōŜǊ ŘŜƛƴǎΦά
pFKΥ αWƻƴŀǎΣ WƻǎŜŦ ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘΣ Ŝƛƴ {ŎƘƛŜƴŜƴǘŜƛƭ ƛƴ ŘŜǊ Zugkistezu suchen und wenn 
ŜǊ ƪŜƛƴŜǎ ŦƛƴŘŜǘΣ ōƛǎǘ Řǳ Řŀƴƴ ōŜǊŜƛǘΣ ŘŜƛƴŜǎ ƘŜǊȊǳƎŜōŜƴΚά
WƻƴŀǎΥ αhΦƪΦά

pFK: Prima, dann könnt ihr wieder gemeinsam zusammen spielen und sollte er 
keines finden, kannst du ja so lange die Schiene haben und mit dem Zug 
ǎǇƛŜƭŜƴΦά

VEs geht nicht immer um optimale Lösungen, sondern das Erlernen, dass ein 
Aushandeln oder ein Akzeptieren möglich ist. 

VKinder wertschätzen sich dennoch, auch wenn sie unterschiedlicher Meinung 
sind. In der Regel können das Kinder weitaus besser als wir Erwachsene. 
Kinder sind weniger nachtragend und weniger spöttisch als Erwachsene. 

VWir können noch viel von ihnen lernen oder uns wieder erinnern, wie wir 
selbst als Kind waren.

Beispiel: Konfliktlösung ςNein ςDu hast angefangen! ς
Nein, du hast angefangen! 



Verstehen heißt, nicht immer einverstanden sein. 

Das Bedürfnis nach WiederGUTmachungzu erfüllen, 
ist das Bedauern einer Sache und es ist jenseits von 
Schuld anzusiedeln.



Empathie ist, zu verstehen, ohne dahinterzustehen.

Empathie und Selbstempathie im Gleichklang?



V Denken jenseits von Schuld und Unschuld, von Richtig und Falsch, von Gut und Böse, 
sondern in Hinblick auf Bedürfniserfüllungen und in Hinblick auf Einhaltung von 
gemeinschaftlich bedeutsamen Werteregulierungen, ist die große Herausforderung. 
Konflikte sind immer ein negativer Ausdruck unerfüllter Bedürfnisse und missachteter 
kollektiver und individueller Werte und Prinzipien.

V5ŀǎ ²ƻǊǘ α9ƴǘǎŎƘǳƭŘƛƎǳƴƎά ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǿŜƛǘŜǊ ŜƴǘǎŎƘǳƭŘƛƎŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ƛƳ {ƛƴƴŜ ǾƻƴΥ α{ŀƎ ǎƻŦƻǊǘ 9ƴǘǎŎƘǳƭŘƛƎǳƴƎά ōŜƴǳǘȊŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 
komplett darauf verzichten. Es gibt keine Schuld, nur Wiedergutmachung und das intuitive 
.ŜŘŀǳŜǊƴ ŀǳǎ ŘŜƳ IŜǊȊŜƴΦ α²ŀǎ ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ǘǳƴΣ ǳƳ Ŝǎ ǿƛŜŘŜǊ Ǝǳǘ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΚά ƛǎǘ ŘƛŜ 
verbindendere!ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ ȊǳƳ ²ƻǊǘ α9ƴǘǎŎƘǳƭŘƛƎǳƴƎάΦ 

V Das Wort ist eigentlich ein übergriffiges Unwort, weil nur der dem Leid zugefügt worden 
ƛǎǘΣ ƪŀƴƴ ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ŘƛŜ α{ŎƘǳƭŘά ŜǊƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘŜǊΣ ŘŜǊ Ŝǎ ŀƴƎŜǘŀƴ ƘŀǘΣ ƪŀƴƴ ŘƛŜ 
9ǊƭŀǎǎǳƴƎ ŜƛƴŦƻǊŘŜǊƴΣ ǿŀǎ ƧŜŘƻŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ²ƻǊǘ α9ƴǘ-SCHULD-igungsuggeriert wird. 

V±ƛŜƭŜ YƛƴŘŜǊ ōŜƴǳǘȊŜƴ Řŀǎ ²ƻǊǘ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ƪƻƎƴƛǘƛǾΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ ŜǊǿŀǊǘŜǘ ǿƛǊŘΣ Řŀǎǎ αƳŀƴά ǎƛŎƘ 
entschuldigt. Nicht selten sind dann auch gleich die pädagogischen Fachkräfte wieder 
zufrieden, ohne den Konflikt wirklich gelöst zu haben. Hauptsache das Wort 
α9ƴǘǎŎƘǳƭŘƛƎǳƴƎά ƛǎǘ ƎŜŦŀƭƭŜƴΣ ŘƻŎƘ ŘŀƳƛǘ ƛǎǘ ƪŜƛƴŜ 9ƛƴǎƛŎƘǘ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴ aƛǘ-Gefühl 
gewonnen.

Das Bedürfnis nach Wiedergutmachung



Sicher gebundene Kinder 
sind experimentierfreudig.
Dies führt zu einer sicheren 
und fehlerfreundlichen 
Exploration.



Kinder sind empfänglich und verletzungsoffen.

Sensitive Responsivität
ist die Doppel-Kompetenz 
einer pädagogischen Fachkraft 
oder der Eltern überhaupt auf 
ein Kind zu reagieren 
(Responsivität).
Ebenso entscheidend ist auch 
der Grad der Feinfühligkeit 
auf diese Reaktion 
(Sensitivität).

Foto unbekannt



V Pädagogische Fachkräfte brauchen Feingefühl ςeine 
Sensibilität für die Belange, Motive, Wünsche, Gefühle, 
Bedürfnisse, Ziele der Kinder. Was will das Kind? 

VWie zeigt das Kind, dass es sich gerade unwohl fühlt, auch 
wenn es noch nicht sprechen kann?

V Pädagogische Fachkräfte müssen darauf adäquat reagieren 
können (Responsivität). 

V Viele Einstellungen weisen jedoch auf Nicht-Reaktionen hin: 
α5ƛŜ ƪǊƛŜƎǘ ǎƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ǿƛŜŘŜǊ ŜƛƴΦάΣ ƘǀǊǘŜ ƛŎƘ ƴŜǳƭƛŎƘ ƛƳ CƭǳǊ 
während einer Empathie-Begleitung jemand sagen, als ein 
9 Monate altes Baby wegen der Trennung von der Mama 
weinte. 

Sensitive Responsivität



V Lt. Arno Gruen, Empathieforscher, braucht das Kind bis zu 
13 ς15 Monate Bindung und Abstimmung und nicht 
Unabhängigkeit. 

V Ansonsten erziehen wir Kinder zu Hilflosigkeit, die dazu führt, 
dass diese Kinder später andere unterdrücken oder mit 
anderen Menschen konkurrieren.

VWie kann der unempathischeKreislauf durchbrochen werden? 

V Ein Kind kann bei zu viel Unabhängigkeit gefühlsstumm werden. 
1/3 der Menschen haben nicht die Fähigkeit, zu ihren 
empathischen Wahrnehmungen zu stehen, weil sie es als Kind 
nicht gelernt haben.

Die ersten drei Monate ςfür Vollkontakt



Kinder sind an 
Zartheit nicht zu 
übertreffen. 

Erwachsene zerstören 
diese natürliche 
Zartheit oft mit ihrer 
hilflosen Unzartheit 
der Ungeduld.

Kinder brauchen keine Erziehung.
Sie brauchen Beziehung, Liebe und Zugehörigkeit.



Sechs Facetten nach REST, die zum moralischen Handeln führen 

1) Soziale Normen verinnerlichen (Entwicklung des Gewissens ).

2) Übereinstimmung mit den sozialen Normen.

3) Anderen helfen.

пύ DŜŦǸƘƭ ŦǸǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ǳƴŘ α{ŎƘǳƭŘά ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ 

Besser Wiedergutmachung. Kritik an Rest: Was ist Schuld? 

Dies wird kulturell und religiös unterschiedlich bewertet. 

Die Herausforderung ist: Jenseits von Schuld und Unschuld zu denken. 

Was braucht der Mensch, damit er sich zum Wohle ALLER entwickeln kann?

рύ «ōŜǊ αDŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘά ǳǊǘŜƛƭŜƴΦ

Kritik: Besser Gleichwertigkeit oder Fairness, weil auch hier der gesellschaftliche Gedanke 

nachfragt: Was ist schon in der Welt gerecht?

6) Die Interessen anderer über die eigenen stellen. 

Kritik: Nicht immer gut, wenn es dauernd gemacht wird. 

Moralisches Handeln nach J. Rest ab ca. vier Jahre



Moral ist nur ein Element eines komplexen Handlungszusammenhangs, 
den J. R. Rest in folgende Voraussetzungen aufgliedert:

1) Empathie 
(Moralisches Mitgefühl ςwie das Wohl anderer durch das eigene Verhalten 
beeinflusst wird)

2) Nachdenken über Moral 
(Was ist moralisch gesehen, das beste Verhalten für einen selbst?)

3) Moralisches Abwägen 
(Welche Effekte haben die verschiedenen eigenen Reaktionsmuster und 
Verhaltensweisen?)

4) Moralisches Verhalten 
(Vorsätze auch umsetzen können).

Vier Voraussetzungen nach James R. Rest



Wie kannst du die sechs Facetten nach Rest, die zum moralischen Handeln 
führen, in den Bildungseinrichtungen fördern?

Finde Ideen.

V Wie kannst du die vier Voraussetzungen nach Rest für moralisches 
Handeln fördern?

V Wie kannst du Kinder ermutigen, über Empathie nachzudenken?

V Wie kannst du  Kinder ermutigen, dass sie über ihr moralisches 
Handeln nachdenken?

V Wie kannst du die Effekte des moralischen Handels sichtbar machen?

V Was tust du, damit die Vorsätze auch in die Umsetzung kommen? 

V Beantworte die Fragen anhand eines Beispiels.

Was ist Aufgabe in den Bildungseinrichtungen?



Der Mensch ist kompliziert und dennoch einfach!

Entweder Menschen reagieren aus Frustration ς
das bedeutet immer Schmerz oder Angst, 

weil die Bedürfnisse mit ihren misslingenden Strategien 
unerfüllt sind und bleiben

oder Menschen reagieren aus Freude ς
das bedeutet immer Glücks- und Zufriedenheitsgefühle, 

weil die Bedürfnisse mit ihren gelingenden Strategien erfüllt 
sind und gefühlt auch bleiben.



V Es gibt keine schlechten Gefühle. Es keine Störgefühle. Es gibt eine schlechten 
stimmige Diskrepanzgefühle. 

V Denn diese zeigen, dass etwas in uns ςeine uns wichtige Bedürfnis- und 
Wertebedeutung ςunerfüllt / missachtet ist bzw. nach Erfüllung ruft. 

V Etwas fehlt oder ist frustriert und ganz tief in uns verletzt. 

V Ohne den Schmerz der Traurigkeit oder der Verzweiflung zu fühlen, würden 
die Menschen nicht merken, welche Bedürfnisse oder Werte, 
die ihnen wichtig waren, in der jeweiligen Situation missachtet wurden bzw. 
unerfüllt geblieben sind. 

V Deshalb ist ein achtsames Resonanz-Bewusstsein wichtig. Es geht jedoch 
nicht ohne Übung, weil die Werte und Bedürfnisse sind tief im limbischen 
System verankert und dazu wurde ein Gefühlsgedächtnis aufgebaut. 

V Wir wissen oft nicht, warum wir so oder so reagieren und warum wir uns so 
αƪƻƳƛǎŎƘά ŦǸƘƭŜƴΦ

Alle Gefühle sind GUT!



V Passend eingesetzt sind Gefühlsworte magisch 

V Sie haben verbindende Kräfte.

V Stimmige Diskrepanzgefühle wollen gefühlt werden und sie verletzen 
weniger und die Erfahrung zeigt, dass die Menschen auch weniger in 
Angriff, sondern in die Empathie gehen.
Stimmige Diskrepanzgefühle sind positive Gefühlsworte, wenn wir von 
unseren Bedürfnissen getrennt sind ςauch wenn sie in uns ein 
Unwohlsein oder eine Diskrepanz bzw. auch eine Ambivalenz und 
Uneinigkeit im Inneren aufzeigen ςwie z. B. die innere Verzweiflung, 
weil wir uns nicht entscheiden können. 

V Erst wenn wir die Verzweiflung wahrnehmen und fühlen, werden uns 
eher die unerfüllten Bedürfnisse bzw. die verletzen Werte bewusst, 
weil diese oft den Menschen unbewusst sind. 

V Dann können sie eher etwas tun, um die innere Verzweiflung zu beenden, 
weil sie ihre Bedürfnisse und Werte kennen.

Alle Gefühle sind GUT!



V Die unstimmigen Diskrepanzgefühle können nochmals auseinanderdividiert werden.

V Die nachfolgenden unstimmigen Diskrepanzgefühle sollten eher in der 
Kommunikation vermieden werden, weil sie nicht den Weg zu den Werten oder zu 
den Bedürfnissen zeigen, sondern nur eine negative Strategie sind, die Menschen 
verfolgen, um ihre Bedürfnisse zu erfüllen und um ihr tatsächlichen stimmigen 
Gefühle nicht zu fühlen. 

V Sie wollen nicht fühlen, dass es schmerzt, aber sie können gut damit zu sagen: 
αLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ ŀǳǎƎŜƴǳǘȊǘΦά 5ŀǎ DŜŦǸƘƭ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƳ Ausgenutztsein-Gefühl zeigt erst 
jedoch wie ein Kompass zum wahren Bedürfnis. Dies zu identifizieren und zu 
kommunizieren, wäre Stärke und keine Schwäche, wie es oft ausgelegt wird.

V Leider haben viele Menschen mehr negative als positive Strategien und 
Glaubenssätze im Laufe ihres Lebens aufgebaut. 

V Das Gehirn ist jedoch korrigierbar und kann Diskrepanzgefühle in Wohlfühlgefühle 
transformieren lernen.

Alle Gefühle sind GUT!



Auch negative Interpretationen sind gut, wenn wir sie als solche 
erkenne. Dann können wir sich nochmals herunterbrechen.

Denn die unstimmigen Gefühl, sind oft Angriffe und belasten die 
Beziehung. Diese äußern sich in Als-OB-Varianten und andere 
!ǳǎŘǊǳŎƪǎŦƻǊƳŜƴ Χ 

VαLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘΣ ŀƭǎ ƻō ƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜ 5ŜŎƪŜ ƎŜƘŜ ǳƴŘ ƳƛǊ ŘŜǊ Iǳǘ ƘƻŎƘ ƎŜƘǘΦά Χ

VαLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘΣ ŀƭǎ ƻō ƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘ ŘƛŜ YǊƛǎŜ ōŜƪƻƳƳŜΦά
Übrigens haben Sie da schon längst die Krise. J

VαLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘΣ ŀƭǎ ƻō ƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘ ŘƛŜ .ŜƘŜǊǊǎŎƘǳƴƎ ǾŜǊƭƛŜǊŜ ǳƴŘ ŜȄǇƭƻŘƛŜǊŜΦά

VαLŎƘ ƘŀōŜ Řŀǎ DŜŦǸƘƭΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƎƭŜƛŎƘ αƪƻǘȊŜάΣ ŀǳǎǊŀǎǘŜΣ ŘǳǊŎƘŘǊŜƘŜΣ ǾŜǊǊǸŎƪǘ ǿŜǊŘŜ 
Χά 
αLŎƘ ƘŀōŜ Řŀǎ DŜŦǸƘƭΣ Řŀǎǎ Řǳ ƳƛǊ ŀƴ ŘƛŜ ²ŅǎŎƘŜ ǿƛƭƭǎǘ Χά

VbŜƎŀǘƛǾŜ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘŜΥ αLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ ǿƛŜ Ŝƛƴ CǳǖŀōǘǊŜǘŜǊΦά ς
αLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ ǿƛŜ ŜƛƴŜ aŀǊƛƻƴŜǘǘŜΦά ΦΦΦ

VbŜƎŀǘƛǾŜ !ǎǎƻȊƛŀǘƛƻƴŜƴΥ αLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ ŀƳ .ƻŘŜƴ ȊŜǊǎǘǀǊǘΦά

Alle Gefühle sind GUT!



VDas Verhalten des Kindes vom Wert des Kindes strikt gedanklich 
und wenn möglich auch gefühlsmäßig trennen.

VToleranz (dulden) nur gegenüber dem Verhalten evtl. zeigen. 
Das Kind jedoch als Person dennoch wertschätzen und respektieren. 

Vα5ƛŜǎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ όȊΦ .Φ ǎŎƘƭŀƎŜƴΣ ƭǸƎŜƴΣ ƳŀƴƛǇǳƭƛŜǊŜƴ Χύ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ 
dulden (tolerieren) und gerade weil du mir wichtig bist, möchte ich mit dir 
ŘŀǊǸōŜǊ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦά

VDas Enttäuschungsgefühl bis zu 5 Jahre nicht vermitteln, weil das Kind glaubt 
es sei die Enttäuschung selbst. 

VAnstatt das Enttäuschungsgefühl kann z. B. die Traurigkeit, 
ŘƛŜ {ƻǊƎŜ Χ ǳǎǿΦ ǸōŜǊ Ŝƛƴ ōŜǎǘƛƳƳǘŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƎŜȊŜƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

V.ŜƛǎǇƛŜƭΥ αLŎƘ ōƛƴ Ŝǘǿŀǎ ōŜǘǊǸōǘΣ ǿŜƛƭ ƳƛǊ ŘƛŜ 9ƛƴƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎ 
ǿƛŎƘǘƛƎ ƛǎǘΦ ²ŀǎ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ǘǳƴΣ ŘŀƳƛǘ Ŝǎ ƛƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ƪƭŀǇǇǘΚά

Aufgaben der Erwachsenen gegenüber Kindern



V Die pädagogische Fachkraft sollte möglichst keine Interpretations-gefühle bei Kindern 
ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΥ αLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŜǊƴǎǘ ƎŜƴƻƳƳŜƴΦά ςαLŎƘ ŦǸƘƭŜ ƳƛŎƘ ƳƛǎǎǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΦά 5ŀǎ 
sind Abstufungen, Degradierungen, Abwertungen und Verurteilungen und diese beschämen 
die Kinder zutiefst.

V Die pädagogische Fachkraft ist grundsätzlich Vorbild für die Wohlfühlgefühle (Begeisterung, 
9ǊƭŜƛŎƘǘŜǊǳƴƎΣ CǊǀƘƭƛŎƘƪŜƛǘ Χύ ǳƴŘ ŦǸǊ ǎǘƛƳƳƛƎ-authentische Unwohlfühlgefühle (Traurigkeit, 
!ƴƎǎǘ Χύ ǳƴŘ ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ƻƘƭŦǸƘƭƎŜƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎΦ

V Was tust dz, damit dieser Wohlfühlgeist in der Einrichtung sogar auch in den Wänden spürbar 
ƛǎǘΚ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ ǎǇǊŜŎƘŜ ƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜƴ αŦǸƘƭŜƴŘŜƴ ²ŅƴŘŜƴάΦ 

V DŜǊŀƭŘ IǸǘƘŜǊΣ IƛǊƴŦƻǊǎŎƘŜǊΣ ǎǇǊƛŎƘǘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ αIŀƭǘǳƴƎǎƎŜƛǎǘάΣ ŘŜǊ ǸōŜǊ ŘŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ 
schweben sollte. Bildung sagt er, muss unter die Haut gehen. Bildung geht nur dann unter die 
Haut, wenn sie mit Wertschätzung vermittelt wird.

Aufgaben der Erwachsenen gegenüber Kindern



Die kindgerechte Wertschätzungsleiter



1. Versuche herauszufinden, welches Bedürfnis hinter einem Verhalten steckt, 
denn alles Verhalten ist darauf ausgerichtet, Bedürfnisse zu erfüllen. 

2. Auch unangepasstes Verhalten dient letztendlich dazu, das Leben lebenswerter zu 
gestalten. Die negative Strategie, die dazu jedoch benutzt wird, ist lebenstrennend.

3. Wenn du tun würdest, wonach es dir drängt: Was wäre es dann?

4. Welches Bedürfnis liegt deiner stärksten Motivation zu Grunde in der frustrierten 
Situation mit einem oder mit mehreren Kindern oder Erwachsenen? 

5. ²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜƛƴŜ {ŜƘƴǎǳŎƘǘΚ .ŜƛǎǇƛŜƭΥ ²Ŝƴƴ Řǳ ǎŀƎǎǘΣ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ǎƻƭƭŜƴ αŘŜƴ aǳƴŘ 
ƘŀƭǘŜƴάΣ ǎŜƘƴǎǘ Řǳ ŘƛŎƘ ƛƴ ²ƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘ ƴŀŎƘ wǳƘŜΣ DŜǎǇǊŅŎƘǎŦǸƘǊǳƴƎ ό9ƛƴƘŀƭǘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ 
Reihenfolge: einer nach dem anderen), Konfliktlösungen und mehr Kooperationen 
(Kompromisse und Konsens finden)?

Vom Verhalten zum Bedürfnis



Bist du gerade wegen anderen frustriert?

1. Was magst du überhaupt nicht?

2. Auf welche Bedürfnisse weist das hin?

Bist du gerade über dich selbst frustriert?

1. Welche Verhaltensweisen zeigen sich immer wieder, obwohl du diese bei dir gar nicht 
haben möchtest?

2. Was stört dich an dir selbst im Umgang mit Kindern?

3. Was könnte hinter deiner Wut stecken?

4. Welche Bedürfnisse frustrierst du dir dabei?

5. Was kannst du tun, um sie dir noch bewusster zu erfüllen?

Andere bewerten dich.

1. Was fürchtest du am meisten? Wie fühlst du dich dabei, wenn sie dich bewerten?

2. Welche Bedürfnisse wurden davon berührt? 

3. Wie kannst du deine Gedanken so verändern, dass deine Mangel-Bedürfnisse erfüllt 
werden? Nutze die Methode Reframing.

Vom Verhalten zum Bedürfnis



V Menschen, die in der Fülle leben, erfüllen sich ihre individuellen und kollektiven 
Bedürfnisse.

V Menschen, die sich ihre Bedürfnisse nicht erfüllen, sind frustriert, verstimmt und 
depressiv.

V Je heftiger eine Reaktion auf einen bestimmten Auslöser ist, 
desto wahrscheinlicher ist es, dass eine entsprechende Ursprungswunde 
vorhanden ist und Vorverwundungen von Bedürfnissen erlitten wurden. 

V Diese bewusste Erinnerung wahrzunehmen und sie empathisch zu begleiten, dazu 
hilft der Selbstempathie- und Selbstmitgefühlsprozess(siehe die Präsentation 
α{ŜƭōǎǘŜƳǇŀǘƘƛŜ ǳƴŘ {ŜƭōǎǘƳƛǘƎŜŦǸƘƭάύΦ

V Pädagogische Fachkräfte mit ausreichend Selbstempathie und Selbstmitgefühl 
können konstruktiver Konflikte mit Kindern lösen, weil sie geduldiger und 
emotional angemessener reagieren können (siehe 15 Kompetenzen für 
pädagogische Fachkräfte).

Das Wesen des Menschen zeigt sich durch die Erfüllung seiner 
Bedürfnisse.



α{ǘŜƭƭ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ŀƴΗά 

Du hörst, wie eine Mutter diese Worte zu ihrem Kind sagt. Was tust du?

Kinder wollen / müssen in ihren Gefühlen und Bedürfnissen wahrgenommen 
und gesehen werden, auch wenn sie nicht immer das bekommen, was sie 
wollen. Das heißt nicht, dass sie die Dinge immer bekommen sollen, um die sie 
weinen. Sie sind nur frustriert und brauchen die Resonanz bestimmter Gefühle 
und Bedürfnisse. Erwachsene können ihnen das spiegeln, wenn sie selbst ein 
gutes Gefühls- und Bedürfnisbewusstsein haben.

1. Welche Gefühle und Bedürfnisse könnten, je nach beobachteter Situation, 
es sein? 

2. Finde Lösungen und probiere dich im Zweiergespräch aus.

Ein Kind weint!



Das Bedürfniskommunikationsmodell (BKM)

V Was passiert mit einem Bedürfnis?

V Das BKM-Modell beschreibt drei Erregungsmuster eines 
Bedürfnisses. 

V Je nach Antwort der Bezugspersonen bildet sich das 
Gefühlsgedächtnis aus.

V Menschen reagieren auch als erwachsene Person so, wie sie es 
als Kind gelernt haben. 

V Viele lernten als Kind aus der Resonanz anderer zu reagieren 
und sie lernten die eigene positive Resonanz zu verstecken.

V Die Herausforderung ist es, die ureigene Resonanz wieder zu 
entdecken. Was will ich wirklich? 
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Das BKM-Modell nach Petzold



1. Ein Bedürfnis meldet sich durch eine innere Erregung 
(Druckaufbau). 

2. Es wird Noradrenalin und Dopamin ausgeschüttet. 

3. In der höchsten energetischen Erregungsphase braucht das 
Bedürfnis eine Befriedigung (die Bedürfnisantwort ist befriedigt). 

4. Setzt diese positive Antwort ein, dann entspannt sich die 
Erregungskurve, weil Oxytocin und Endorphine ausgeschüttet 
werden. 

5. Zufriedenheit, Freude und Wohlbefinden und auch oft ein 
Gefühl der Erleichterung setzt ein.

8
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BKM-Modell nach Petzold

8
5

Bedürfnis nach 
Ausdruck

Bedürfnis nach 
Ausdruck

Erregung 1Erregung 1

Antwort: 
Bedürfnis ist 
befriedigt.

Entspannung /
Zufriedenheit /
Wohlbefinden /

Freude

Antwort: 
Bedürfnis ist 
befriedigt.

Entspannung /
Zufriedenheit /
Wohlbefinden /

Freude



Das BKM-Modell nach Petzold ςErregung 2
8
6

1. Ein Bedürfnis meldet sich durch eine innere Erregung (Druckaufbau). 
Es wird Noradrenalin und Dopamin ausgeschüttet. 

2. In der höchsten energetischen Erregungsphase braucht das 
Bedürfnis eine Befriedigung, jedoch bleibt die Bedürfnisantwort 
unbefriedigt.

3. Das Kind passt sich der Situation an und es wird nur vermindert 
Serotonin ausgeschüttet. 

4. Depression, Implosion, Sucht und Resignation können Langzeitfolgen 
von Überanpassung sein.



BKM-Modell nach Petzold

8
7

Erregung 2Erregung 2

????
Keine Antwort: 
Bedürfnis ist 
unbefriedigt.
Depression /

Implosion / Sucht /
Resignation

????
Keine Antwort: 
Bedürfnis ist 
unbefriedigt.
Depression /

Implosion / Sucht /
Resignation

Anpassung /
wird in den Rahmen 

gepresst.

Anpassung /
wird in den Rahmen 

gepresst.

Bedürfnis nach 
Umarmung

Bedürfnis nach 
Umarmung



8
8

1. Ein Bedürfnis meldet sich durch eine innere Erregung (Druckaufbau). 

2. Es wird Noradrenalin und Dopamin ausgeschüttet. 

3. In der höchsten energetischen Erregungsphase braucht das Bedürfnis 

eine Befriedigung, jedoch die Bedürfnisantwort ist partiell 

unbefriedigt. 

4. Das Kind bleibt innerlich übererregt und es wird kein oder kaum 

Oxytocin ausgeschüttet. 

5. Verzweiflung, ständige Anspannung und Abwehr können 

Langzeitfolgen von Überanpassung sein.



BKM-Modell nach Petzold

8
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Erregung 3Erregung 3

????
Partielle Antwort: 

Bedürfnis ist unbefriedigt, 
weil Entspannung nicht 

wirklich möglich ist.
Verzweiflung /

Ständige Anspannung und 
Abwehr.

????
Partielle Antwort: 

Bedürfnis ist unbefriedigt, 
weil Entspannung nicht 

wirklich möglich ist.
Verzweiflung /

Ständige Anspannung und 
Abwehr.

Bedürfnis nach 
Umarmung

Bedürfnis nach 
Umarmung

Übererregung 
und auf 

der Flucht

Übererregung 
und auf 

der Flucht



Die ureigene positive Resonanz leben

V Jedes Verhalten ist von unserem inneren Zustand (innere Freiheit oder Unfreiheit) 
abhängig. 

V Dieser innere Zustand kann verändert werden. Jemand, der nicht gelernt hat, 
im Mittelpunkt zu stehen, kann dies lernen. 

V Dieser innere Zustand ist unsere emotionale Erinnerung an die Zeit, in der wir 
wehrlos und nicht in Resonanz zu unserem Bedürfniskern (wahren Wesen) waren. 

V Die innere Sonne kann zum Leuchten gebracht werden. 

V {ŎƘŜƴƪŜ ŘŜƛƴŜƳ ǎŎƘǿŅŎƘǎǘŜƴ ƛƴƴŜǊŜƴ !ƴǘŜƛƭΣ ŘŜƳ αƛƴƴŜǊŜƴ YƛƴŘά .ŜŀŎƘǘǳƴƎ ǳƴŘ 
Annahme. 

V Durch einen liebevollen, annehmenden inneren Dialog mit ihm, kannst du ihm und 
ŘŀƳƛǘ ŀǳŎƘ ŘƛǊ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ ΰ{Ŝƭōǎǘ-±ŜǊǘǊŀǳŜƴΨ ǎŎƘŜƴƪŜƴΦ 

V Durch eine selbstempathische und selbstheilende Kommunikation mit deinem 
inneren Kind gewinnst du neue Kraft und sinnstiftenden Lebensmut. 

V Wessen Sonne im Inneren leuchtet, der leuchtet auch im Außen. 
Nach der Resonanzmethode gibt es vier Energiemuster.

9
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Die vier Energiemuster nach Dr. GundlKutschera
V Kutschera geht von einem übergeordneten Resonanz-Zustand aus, in dem wir Zugang zu 

unseren ureigenen Ressourcen haben und der uns die Antwort gibt: Wer bin ich? 

V Der Mensch ergründet die innere Sehnsucht, um sie zu stillen oder um den eigenen 
Lebensauftrag zu finden. Kutschera verwendet hierfür die Metapher der inneren Sonne ς
Wer seinen engen Energiegürtel um seine innere Sonne öffnet, lebt ein glückliches und 
perspektivenvolles und vielleicht auch missionserfülltes Leben. 

V Wer jedoch positive Resonanz bzw. seine Sehnsucht nicht lebt, verharrt in den erlernten 
Verhaltens- und Kommunikationsmustern. Mit dem Angstgürtel können die Strahlen nicht 
nach außen in die Welt strahlen. 

V Manche Menschen implodieren andere explodieren. Öffnen wir unsere Wut, dann werden 
Wege der Versöhnung und der gesunden Wegführung frei. Wir müssen nicht immer nur 
funktionieren und anpacken. 

V Durch positive Glaubenssatzänderungen können wir Teile des anderen Menschen mit einer 
anderen Ausprägung des Energiemusters annehmen und so besser in Kontakt kommen. Ist 
das nicht eine akzeptable Lebensperspektive? 

V Der Fokus liegt auf: Was ist unsere Sehnsucht und nicht was ist unsere Schuld?



.ŜƛǎǇƛŜƭΥ 9ƴŜǊƎƛŜƳǳǎǘŜǊ α.ŜǎǎŜǊǿƛǎǎŜǊά 
mit und ohne Angstgürtel nach Kutschera

Basisfähigkeiten:
Verantwortung 
übernehmen, 
Durchalten, 
Anpacken

Basisfähigkeiten:
Verantwortung 
übernehmen, 
Durchalten, 
Anpacken

G
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Die innere Sonne
Die Abbildung zeigt das Energiemuster 
α.ŜǎǎŜǊǿƛǎǎŜǊά Ƴƛǘ ǳƴŘ ƻƘƴŜ !ƴƎǎǘƎǸǊǘŜƭ ƴŀŎƘ YǳǘǎŎƘŜǊŀΦ

Basisfähigkeiten:
Verantwortung 
übernehmen, 
Durchalten, 
Anpacken

Basisfähigkeiten:
Verantwortung 
übernehmen, 
Durchalten, 
Anpacken



5ŀǎ 9ƴŜǊƎƛŜƳǳǎǘŜǊ α.ŜǎǎŜǊǿƛǎǎŜǊάκ α{ƻǊƎŜƴŘŜά

VErwachsene mit diesem Energiemuster haben die Aufmerksamkeit nur 
bekommen, wenn sie Verantwortung übernommen und für andere gesorgt 
haben. 

VMenschen die dieses erlernte Muster nicht einsetzten, erlebten existentielle 
Ängste, Einsamkeit und Liebesentzug.

VSo lernten sie auch Verantwortung zu übernehmen, dort wo nicht danach 
gefragt wird.

V²ŜǊ ƭŜǊƴǘΣ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƳ αDŜŦŅƴƎƴƛǎά Ȋǳ ōŜŦǊŜƛŜƴΣ ƭŜǊƴǘ ƴŜǳŜ {ǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ŘŜǎ 
Kommunikationsverhaltens mit der Außenwelt.

VDie Herausforderung dieses Energiemusters ist es, zu lernen auch mal 
Verantwortung abzugeben, loszulassen.

VDie alte Kompetenz bleibt, aber es gibt viele Möglichkeiten aus denen 
gewählt werden kann ςsiehe folgende Abbildung aus Petzold 2011, S. 46.

9
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V Erwachsene sollten sich anhand ihrer Energiemuster reflektieren, denn sie reagieren und 
ŀƴǘǿƻǊǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ DǸǊǘŜƭΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ǸōŜǊ ƛƘǊŜ αƛƴƴŜǊŜ {ƻƴƴŜά όCǸǊǎƻǊƎŜǎȅǎǘŜƳύ ƎŜƭŜƎǘ ƘŀǘΦ

V Kinder wissen, was sie brauchen. Sie antworten nicht diplomatisch.

Beispiel: Kind will die Schuhe nicht anziehen.

Frage pFKϝΥ α²ŀǎ ōǊŀǳŎƘǎǘ ŘǳΣ ǿŜƴƴ Řǳ ǎŀƎǎǘΣ Řŀǎǎ Řǳ ŘƛŜ {ŎƘǳƘŜ ƴƛŎƘǘ ŀƴȊƛŜƘŜƴ ǿƛƭƭǎǘΚά

YƛƴŘΥ αLŎƘ ǿƛƭƭ ƴƛŎƘǘ ƛƳƳŜǊ Řŀǎ ǘǳƴ ƳǸǎǎŜƴΣ ǿŀǎ Řǳ ƳƛǊ ǎŀƎǎǘ ςich weiß selbst, wann ich meine 
{ŎƘǳƘŜ ŀƴȊƛŜƘŜƴ ƳǳǎǎΦά

pFKΥ αaǀŎƘǘŜǎǘ Řǳ ȊǳŜǊǎǘ ƎŜŦǊŀƎǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ Řŀƴƴ ǎŜƭōǎǘ Ȋǳ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΚά

YƛƴŘΥ αWŀά

pFKΥ αhΦƪΦ LŎƘ ǾŜǊǎǘŜƘŜ ŘŀǎΦ αDŜŦǊŀƎǘ ǿŜǊŘŜƴά ƴŜƴƴŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘ αwŜǎǇŜƪǘ ǾƻǊ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ 
aŜƛƴǳƴƎά ǳƴŘ αǎŜƭōǎǘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴά ƴŜƴƴŜ ƛŎƘ α{ŜƭōǎǘōŜǎǘƛƳƳǳƴƎά ƻŘŜǊ α9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎŦǊŜƛƘŜƛǘάΦ

* pädagogische Fachkraft ςWerte können ab drei-vier Jahre (je nach Entwicklungsreife) gut 
kommuniziert werden, Gefühle schon mit einem Jahr ςSpiegeln. Nur das Enttäuschungsgefühl 
nicht spiegeln. Erst wenn das Kind es unterscheiden kann, dass es nur um das Verhalten geht.

Kinder reagieren noch ohne Gürtel und sind verletzungsoffen



Mit welchen Ressourcen reitest du durch die Welt?

Reitest du 
mit 
Lernfreude 
oder 
galoppierst 
du immer 
nur davon?

Selbstwirksamkeit
und Mut
Resonanzbewusstsein

Freiheit
Glück
Präsenz

Engagement für andere, 
Empathie
und Mitgefühl

Potenzialentfaltung
Bewusstsein 
über die Stärken und 
Schwächen ςFehlerkultur Liebe 

und Geborgenheit

Selbstempathie und Selbstmitgefühl
Gefühls- und
Werte-
Bewusstsein

Zeichnung: Theresia Friesinger



VerGEBENheißt neue Chancen zu VerGEBEN!

Zeichnung: Unbekannt



Pädagogische Fachkräfte mit 
Selbstempathie und der 
Überrsetzungskompetenzdes 
Selbstmitgefühls 
sind innerlich ruhiger und gelassener 
bei der Austragung von Konflikten.

αΧ ǎŀƎǘ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŜǘǿŀǎΣ 
so sagt sie zu sich selbst, 
ǿŀǎ ǎƛŜ Ȋǳ ŘŜƴ !ƴŘŜǊŜƴ ǎŀƎǘΦά
Sozialpsychologe George Herbert Mead 1934, S. 189

Die Kraft der Selbstempathie in Konflikten



Durch Konflikte 
strukturiert mitten 
hindurch schreiten. 
Nur durch intensives 
inneres und äußeres 
BeOBACHTen
bekommst 
du einen herrlichen 
Lösungs-Durchblick.



Kinder haben die beste 
Intuition, um ihre Gefühle 
auszudrücken. 
Erwachsene brauchen nur 
Ohren am Herzen, um das 
Gefühl zu verstehen.

Wer die Moralentwicklungsstufen nach Lawrence Kohlberg 
kennt, versteht Kinder besser.



1
0
0 Der falsche Glaube  

Die Maxi-Geschichte

Den Kindern wird eine Geschichte mit einer 
Handpuppe erzählt, in der beispielsweise ein Junge 
nach dem Einkaufen mit seiner Mutter eine 
Schokolade in einen grünen Schrank legt. 

Er will sie nicht gleich, sondern erst später essen. 
Während er draußen spielt, nimmt die Mutter die 
Schokolade, weil sie einen Kuchen backen muss und 
legt den Rest in einen blauen Schrank. 

Fragt man Dreijährige, wo der Junge nach seiner 
Rückkehr die Schokolade suchen wird, antworten 
sie: Im blauen Schrank. 

Erst 4 ς6 jährige antworten im grünen Schrank. 

Kleine Kinder gehen davon aus, dass ALLE das 
wissen, was sie selbst wissen (vgl. Wimmer & Perner 
1986, S. 198 ς226).



Falscher Glaube ςMaxi-Geschichte

Wo hast du 
überall einen 
falschen Glauben?



Die Moralentwicklungsstufen nach Lawrence Kohlberg
1927 ς1987, amerikanischer Psychologe



Kohlbergs sieben Stufen-Modell

V Lawrence Kohlbergs Moraltheorie (1958) ist eine Entwicklungstheorie des moralischen 
Urteilens und geht davon aus, dass sich das Moralbewusstsein beim Menschen 
stufenweise in immer derselben Reihenfolge entwickelt, wobei nicht alle Menschen die 
höheren Stufen des Moralbewusstseins erreichen. 

V Ermittlung moralischer Urteile wurden durch Dilemmata-Geschichten durchgeführt. 
Den Probanden wurden 10 Dilemmata-Geschichten vorgetragen. Kohlberg stellt ein 
erprobtes pädagogisch-didaktisches Konzept für die Werteerziehung vor. 
5ŀōŜƛ ƎŜƘǘ Ŝǎ ƛƘƳ ǳƳ ŜƛƴŜ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘŜ αDŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘάΦ

V Mit Hilfe der Theorie Kohlbergs soll geklärt werden: 

V WIE und wann Moral erworben wird und

V WIE die Moralentwicklung bei Kindern gefördert werden kann.

V Das Konzept Kohlbergs wird im Wechsel zwischen Informationsinputs und 
Anwendungsaufgaben (Rollenspiele) vermittelt, um nicht nur zu informieren, sondern 
über die eigene Betroffenheit ebenso zu sensibilisieren.



Etwas über Kohlberg

V Kohlberg wurde 1927 in einem Vorort von New York geboren, wuchs als jüngstes von 
vier Kindern in einer jüdischen wohlhabenden Familie auf, die allerdings durch die 
frühe Trennung der Eltern zerrissen war. 

V Der Wehrdienst führte Kohlberg Ende 1945 nach Europa. Die Kriegsfolgen und der 
erst jetzt in seinem ganzen Ausmaß erkennbare Holocaust trafen ihn tief. 
α5ƛŜǎ ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ½ŜǊǎǘǀǊǳƴƎ ǳƴŘ {ŎƘǊŜŎƪŜƴΣ Ŝǎ ǿŀǊ ¦ƴƎŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ŘƛŜ 
²Ŝƭǘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎŜƘŜƴ ƘŀǘǘŜά ςso beschreibt Kohlberg (1986) seine damaligen 
Eindrücke. 

V Nach dem Wehrdienst beteiligte sich Kohlberg daran, jüdische Flüchtlinge durch die 
britische Blockade nach Palästina zu bringen, sein Schiff wurde mit Waffengewalt 
aufgebracht, er selbst auf Zypern interniert. 

V Von der Haganah (hebr.: Verteidigung), zionistische Militärorganisation in Palästina 
während des britischen Mandats (1920 ς1948) befreit, verbrachte er einige Zeit in 
einem Kibbuz, kehrte dann jedoch in die USA zurück und begann dort sein 
Psychologiestudium. 

V Ein zweites Erlebnis veranlasste Kohlberg endgültig, die Gerechtigkeit zum 
Arbeitsthema seines Lebens zu machen. 



Etwas über Kohlberg
V !ƭǎ tǊŀƪǘƛƪŀƴǘ ƛƳ αYƭƛƴƛǎŎƘŜƴ WŀƘǊά ǎŜƛƴŜǊ ¢ƘŜǊŀǇƛŜŀǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƳǳǎǎǘŜ ŜǊ ƳƛǘŜǊƭŜōŜƴΣ ǿƛŜ Ŝƛƴ 

Chefarzt (Psychiater) eine aufsässige Patientin mit einer Elektroschockbehandlung bestrafte. 

V 1955 begann Kohlberg, angeregt durch John Dewey und Jean Piaget, mit der Arbeit an seiner 
Entwicklungstheorie des moralischen Urteilens. 

V мфру ŜǊǎŎƘƛŜƴ ǎŜƛƴŜ 5ƛǎǎŜǊǘŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α5ƛŜ ƳƻǊŀƭƛǎŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴάΦ

V Kohlberg hat der Welt ein Modell vorgeschlagen und hinterlassen, anhand dessen sich die 
Moralentwicklung verdeutlichen lässt. 

V Das Modell ist sinnvoll, doch nicht allwissend und für jede Situation übertragbar.

V Von 1968 ς1987, dem Jahr seines Freitodes, war Kohlberg Professor an der berühmten Harvard-
Universität in Cambridge/Massachusetts. 

V Kohlberg hatte sich 1973 eine Virusinfektion zugezogen, die seine Gesundheit ruinierte und seine 
Arbeitskraft stark beeinträchtigte. 

V Kohlberg litt seit 1973 unter schweren Krankheitsschüben, Behinderungen und Depressionen. So 
kann sein Freitod zumindest z. T. erklärt werden. 

Aus: file:///N|/bebis/weiterbildung/sps/allseminar/kohlberg.htm 



Die Moralentwicklungsstufen nach Kohlberg
Kohlberg hat die Studien von Piaget aufgegriffen und in unterschiedliche Niveaus (Ebene) eingeteilt.

Die Stufen sind auf drei Niveaus des moralischen Urteils, mit je zwei Unterstufen (6 Stufen) verteilt 
(Kohlberg 1964). Die siebte transzendentale Stufe hat er nur vermutet, jedoch nicht ausgeführt. 
das Alter sind nur Richtwerte und in der heutigen Zeit nicht mehr haltbar, weil durch neue 
Umweltbedingungen (Medien), die Kinder sich, je nach Entwicklungsstand und Bildung sehr 
unterschiedlich entwickeln. Jedes Kind ist dann reif, wenn es reif ist.
1. Präkonventionelle Ebene (5 ς12 Jahre)
2. Konventionelle Ebene (12 ς16 Jahre)
3. Postkonventionelle prinzipiengeleitete Ebene (ab 16 Jahre)

Das hört sich vielleicht spektakulärer an als es ist. Präkonventionell bedeutet, noch bevor die Kinder / 
Erwachsene die Konventionen / Regeln / Werte verinnerlicht haben. Postkonventionell natürlich, nachdem 
sie es verinnerlicht haben und sich dann auch noch eine eigene Meinung gebildet haben. 

So kann es sein, dass ein religiös beeinflusster Mensch plötzlich aufhört an Gott zu glauben. Die 
Entwicklung läuft vom rigorosen und starren moralischen Urteil hin zur Liberalisierung, Billigkeit (gerade 
beim Begriff Gerechtigkeit) und zur Selbstverantwortung.

Mehr dazu in der Präsentation: Moralentwicklung



Stufe 1: ICH

Stufe 2: 
ICH UND ANDERE

Stufe 7: Bedingungslosigkeit

Stufe 4:
ICH UND DU UND DIE GRUPPE 
in sozialen Verbindungen

Stufe 5: 
ALLE / DAS DU UND ICH im WIR

Stufe 6: 
Universelle solidarische Sichtweise

Stufe 3: 
ICH und DU und die GRUPPE

Präkonventionelle Ebene / 

Niveau I (3 ς12 Jahre)

Konventionelle Ebene / 

Niveau II (12 ς16 Jahre)

Postkonventionelle 

Ebene / Niveau III

(Ab 16 J. ςnur 1/4 der 

Menschen erreichen 

diese Stufe

Nur sehr wenige

Menschen

Nur 5 % der 

Menschen



Gedankenkonzepte und 
Haltungen zu den jeweiligen 
{ǘǳŦŜƴ Χ 

Finde weitere eigene Aussagen 
zu den jeweiligen Stufen.

Wie kannst du dich selbst 
darin unterstützen, 
die nächste Stufe zu erklimmen?

Wie kannst du andere 
darin unterstützen, 
in die nächsthöhere Stufe zu 
gelangen?
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1. Fremdbestimmung und an Wirkung orientiert
²ŜǊ aŀŎƘǘ ƘŀǘΣ ƛǎǘ Ǝǳǘ ǳƴŘ Ƙŀǘ ƛƳƳŜǊ ǊŜŎƘǘΦ αMight

makesrightά αLŎƘ ŘŀǊŦ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΣ ǿŜƛƭ aŀƳŀ Ŝǎ ǎŀƎǘΗά

1. Fremdbestimmung und an Wirkung orientiert
²ŜǊ aŀŎƘǘ ƘŀǘΣ ƛǎǘ Ǝǳǘ ǳƴŘ Ƙŀǘ ƛƳƳŜǊ ǊŜŎƘǘΦ αMight

makesrightά αLŎƘ ŘŀǊŦ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΣ ǿŜƛƭ aŀƳŀ Ŝǎ ǎŀƎǘΗά

2. Fremdbestimmung und Austausch 
α²ƛŜ Řǳ ƳƛǊΣ ǎƻ ƛŎƘ ŘƛǊΦά ςα.ǊŀǾ ǎŜƛƴΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ ǿŀǎ 

ōǊƛƴƎǘΦά ςαLŎƘ ƎŜōŜΣ Řŀƴƴ ōŜƪƻƳƳŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘΦά

2. Fremdbestimmung und Austausch 
α²ƛŜ Řǳ ƳƛǊΣ ǎƻ ƛŎƘ ŘƛǊΦά ςα.ǊŀǾ ǎŜƛƴΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ ǿŀǎ 

ōǊƛƴƎǘΦά ςαLŎƘ ƎŜōŜΣ Řŀƴƴ ōŜƪƻƳƳŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘΦά

3. Interpersonale Beziehungen / peers

(nahestehende Menschen)
α²ŀǎ ŘŜƴƪŜƴ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴΚά wŜǎǇŜƪǘΣ 5ŀƴƪōŀǊƪŜƛǘ 

ǳƴŘ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴΦ α5ǳ ǎƻƭƭǎǘ ƴƛŎƘǘ Χά мл DŜōƻǘŜΦ

3. Interpersonale Beziehungen / peers

(nahestehende Menschen)
α²ŀǎ ŘŜƴƪŜƴ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴΚά wŜǎǇŜƪǘΣ 5ŀƴƪōŀǊƪŜƛǘ 

ǳƴŘ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴΦ α5ǳ ǎƻƭƭǎǘ ƴƛŎƘǘ Χά мл DŜōƻǘŜΦ

4. Erhaltung des soziales Systems orientiert. 

Gewissensbildung
αIŀōŜƴ ǿƛǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ŀǳǎ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ DǊǳǇǇŜƴ 

ōŜŘŀŎƘǘΚά

4. Erhaltung des soziales Systems orientiert. 

Gewissensbildung
αIŀōŜƴ ǿƛǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ŀǳǎ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ DǊǳǇǇŜƴ 

ōŜŘŀŎƘǘΚά

5. Sozialvertrag ςSozialcommitments
αaŜƛƴ DŜǎǇǸǊ ŦǸǊ CŀƛǊƴŜǎǎ ƛǎǘ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ ŀƭǎ wŜŎƘǘ 

ǳƴŘ hǊŘƴǳƴƎΦάΣ αLǎǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ƴǸǘȊƭƛŎƘ ŦǸǊ ŀƭƭŜΚ

Kritisches Prüfen und markwirtschaftsorientiert

5. Sozialvertrag ςSozialcommitments
αaŜƛƴ DŜǎǇǸǊ ŦǸǊ CŀƛǊƴŜǎǎ ƛǎǘ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ ŀƭǎ wŜŎƘǘ 

ǳƴŘ hǊŘƴǳƴƎΦάΣ αLǎǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ƴǸǘȊƭƛŎƘ ŦǸǊ ŀƭƭŜΚ

Kritisches Prüfen und markwirtschaftsorientiert

6. Universelle Prinzipien / Gegenseitigkeit / Würde
α[ŜōŜƴ ǳƴŘ ƭŜōŜƴ ƭŀǎǎŜƴΗά 9ǘƘƛǎŎƘŜ tǊƛƴȊƛǇƛŜƴΦ

α²ŀǎ Řǳ ƴƛŎƘǘ ǿƛƭƭǎǘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŘƛǊ Χά

Kategorischer Imperativ nach I. Kant

6. Universelle Prinzipien / Gegenseitigkeit / Würde
α[ŜōŜƴ ǳƴŘ ƭŜōŜƴ ƭŀǎǎŜƴΗά 9ǘƘƛǎŎƘŜ tǊƛƴȊƛǇƛŜƴΦ

α²ŀǎ Řǳ ƴƛŎƘǘ ǿƛƭƭǎǘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŘƛǊ Χά

Kategorischer Imperativ nach I. Kant

7. Transzendenz / Bedingungslosigkeit
α!ƭƭŜǎ-ist-EINS-IŀƭǘǳƴƎΗά

Allverbundenheit 

7. Transzendenz / Bedingungslosigkeit
α!ƭƭŜǎ-ist-EINS-IŀƭǘǳƴƎΗά

Allverbundenheit 









Diese Übung ist lustig und macht Spaß ςganz nebenbei wird spielerisch gelernt, 
Aussagen zu den entsprechenden Moralentwicklungsstufen einzuordnen. 

Jeder in der Gruppe bekommt eine Nummer zugewiesen. 
Jede Gruppe erfindet zu den einzelnen Moralentwicklungsstufen mindestens 3 
Aussagen. Der effektivitätshalber können noch Untergruppen gebildet werden.

Durchführung: Die zwei Gruppen sitzen sich Gegenüber. Einer aus einer Gruppe 
ŦǊŀƎǘ ƧŜƳŀƴŘ ŀǳǎ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ DǊǳǇǇŜΥ ½Φ .Φ αbǊΦ т ōƛǘǘŜ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜΣ ǿƻ Řǳ ŘƛŜǎŜ 
!ǳǎǎŀƎŜ ȊǳƻǊŘƴŜǎǘΚά bǊΦ т ƪŀƴƴ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎ ŀƴǘǿƻǊǘŜƴΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ōŜƛ ¦ƴǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘ 
jemand aus der eigenen Gruppe (Joker) zu Rate ziehen (wer könnte die Antwort 
wissen?) und dann erst antworten. 

Danach ist derjenige oder diejenige dran, wer die Frage beantwortet hat. 

Diese/r stellt jemand aus der anderen Gruppe ebenso eine Frage: 
αbǊΦ рΣ Ȋǳ ǿŜƭŎƘŜǊ {ǘǳŦŜ Ǉŀǎǎǘ ŘƛŜǎŜ !ǳǎǎŀƎŜΚά

Schule spielen: Bilde zwei Gruppen



Der Adultismus (MachtUNgleichgewichtzwischen Erwachsene und 
Kinder) verletzt Kinder.

1. Reflektiere deinen Tag.

2. Finde Sätze, die du in stressigen Situationen adultistisch zu den 
YƛƴŘŜǊƴ ƎŜǎŀƎǘ ƘŀǎǘΦ ½Φ .Φ α{ŎƘŀǳ ƳƛǊ ƎŜŦŅƭƭƛƎǎǘ ƛƴ ŘƛŜ !ǳƎŜƴΣ 
ǿŜƴƴ ƛŎƘ Ƴƛǘ ŘƛǊ ǊŜŘŜΗάΦ

3. Wie hast du dich dabei gefühlt?

4. Was war dein Bedürfnis? 

5. Was hättest du dir gewünscht, dass du am liebsten gesagt 
hättest?

6. Wie könntest du es anders formulieren?

Adultismus



Das Adultismus-Plakat regt zum Nachdenken an

Ja, wirklich jeder Satz ist 
modifizierbar und auf 
manche können wir 
ganz verzichten, weil sie 
keine Lösung bringen, 
sondern nur weitere 
Probleme.



ReframingςSätze ummodifizierenΧ ²ƛŜΚ



Positive und 
negative 
Assoziationen zu 
Macht finden und 
im Anschluss die 
negativen 
Machtglaubenssätze 
in Positive 
verwandeln.



Was hättest du dir von der Erzieherin gewünscht?

Die zuvor gespielte 
Adultismusszene
wird über ein 
wertschätzendes 
Interview 
reflektiert.



Die pädagogische Akutversorgung

1. Kampf stoppen bzw. Kinder trennen ςnicht zu grob z. B. mit dazwischen gehen oder mit einem 
deutlichen körperlichen Handsignal: STOPP! Auszeit!
AUFHÖREN mit WEHTUN! Wieder Friede! Worte tun im Herzen weh! ... 
Ich habe die VerANTWORTunghier ςSchluss JETZT! ςvorher Vereinbarungen treffen, welche Worte 
benutzt werden sollen. Auch Kinder haben geniale Ideen: Streitpause! 

2. Kinder mit Namen ansprechen und ihnen wohlwollend in die Augen schauen. 

3. Es hilft, wenn eine gute Beziehung zum Kind vorhanden ist, dem Kind die Hand auf die Schulter zu 
legen. Manche Kinder brauchen Halt und manche nicht. Ablenkung ist auch möglich, wenn gar nichts 
geht. 

4. Wer ist alles im Konflikt verwickelt? Ort wechseln. Ein interessiertes und kommentierendes Publikum 
schürt die noch aktiven Aggressionen weiter. 

5. Mit einer echten Ich-Botschaft (herausfordernd) ruhig und bestimmt sprechen. Sage, was du 
wahrgenommen hast. Damit signalisierst du, dass du als Erwachsener die Sache im Griff hast bzw. eine 
neue Lösungsstrategie kennst im Gegensatz zu den kämpfenden und streitenden Kinder, die gerade am 
Ende ihrer friedlichen Strategiemöglichkeiten angekommen sind. 

6. Nach der Akutversorgung die Empathieleiter / Wertschätzungsleiter anwenden. 



Kinder können nahezu perfekt Konflikte lösen.

Die Erwachsenen müssen es wieder erlernen.

Foto unbekannt.



Die kindgerechte Empathieleiter

1. Rumpelstilzchen-Ebene (Stufe)

2. Feen-Ebene

3. Schmetterling-Ebene

4. Glückskäfer-Ebene

5. Zauberkugel-Ebene



Die wichtige Rumpelstilzchen-Stufe

V Auf dieser Ebene oder Stufe dürfen die Kinder schimpfen, streiten 
und wütend sein. Mit ein paar Vereinbarungen, dass z. B. nichts 
kaputt gemacht werden kann, ist das auf jeden Fall ein gute Stufe, 
in der die Kinder ihre Wutenergie kanalisieren können.

V Die Wucht der Energien will und muss nach draußen fließen 
dürfen, da sie sich angestaut hat. Der Vulkan darf explodieren.

V Die Kinder können auch symbolisch ein Rumpelstilzchen-Feuer 
ƳŀŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘƻǊǘ ŀƭƭŜǎ ό²ƻǊǘŜΣ DŜŘŀƴƪŜƴΣ ±ƻǊǿǸǊŦŜ ΧύΣ ǿŀǎ ƛƘƴŜƴ 
ƴƛŎƘǘ ƎŜŦŅƭƭǘ ŦǸǊ ƘŜǳǘŜ αǾŜǊōǊŜƴƴŜƴάΦ

V Nachdem das Rumpelstilzchen sich etwas beruhigt hat, 
kann es genauer nachspüren, wie es sich fühlt.



Die Schmetterlingsebene

V Der Schmetterling fliegt von Blume zu Blume und fühlt sich mal so mal so. 

V Er spürt, wenn er die Blume wieder verlassen möchte und kümmert sich um 

eine andere Blume oder um sich selbst. 

V Der Schmetterling kennt seine Bedürfnisse sehr gut und kann diese auch 

benennen bzw. lernt sehr schnell sie zu benennen.

V Er sagt, wie er sich fühlt und was er braucht.

V α²ŀǎ ƛǎǘ ŘƛǊ ǿƛŎƘǘƛƎΣ ƭƛŜōŜǊ {ŎƘƳŜǘǘŜǊƭƛƴƎΚά 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƭƛŜōŜƴ ŜǎΣ 

in der dritten Person zu sprechen, um neue Lösungen zu finden. Auch 

Schmetterlingspuppen, Marionetten oder Tücher zum Verkleiden wären 

hierfür sehr geeignet.



Die Feen-Ebene

V Die Fee hat Zauberkräfte und kommt auf neue Gedanken und 
Lösungen.

V Wie kann ich die Situation anders sehen?

V Kinder haben hier weniger Schwierigkeiten als Erwachsene. 

V Sie können schneller neue Perspektiven übernehmen und sind eher 
bereit, wieder ganz von vorne anzufangen. 

V αhΦƪΦ ςŘŀƴƴ ǎǇƛŜƭŜƴ ǿƛǊ ŘƻŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴά ƻŘŜǊ α5ǳ ōƛǎǘ ƧŜǘȊǘ ǿƛŜŘŜǊ 
ƳŜƛƴŜ CǊŜǳƴŘƛƴΦά ǎƛƴŘ 5ŀǳŜǊ-Rennersätzenach Konflikten in den 
Kitas.



Die Glückskäferebene

VDer Glückskäfer ist dafür verantwortlich, dass die 
gefundenen Lösungen tatsächlich umgesetzt werden.

VHier werden neue Handlungen durchgeführt bzw. 
ausprobiert und es dürfen Fehler gemacht werden. 
α²Ŝƴƴ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ Ǝǳǘ ƎŜƘǘΣ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ ƎŜǘǊŜƴƴǘ 
ǎǇƛŜƭŜƴΦά

Vα²ƛǊ ǇǊƻōƛŜǊŜƴ Ŝǎ ƘŜǳǘŜ ƳŀƭΣ Řŀǎǎ ǾƛŜǊ ŀƴǎǘŀǘǘ ŘǊŜƛ YƛƴŘŜǊ ƛƴ 
der LeiseeckeǎƛƴŘΦά



Die Zauberkugelebene

V Manchmal ist es auch wichtig, mit den Kindern Zielvereinbarungen, 
besonders in Bezug auf evtl. weitere anstehende Konflikte, zu treffen, 
wenn vermutet wird, dass diese sich wiederholen könnten.

V Auch Dialogvereinbarungen zu treffen, welche Wörter verletzen und welche 
nicht, sind wichtig zu besprechen bzw. sie auch in einer Zauberkugel 
sichtbar zu halten. Die Dialogvereinbarungen sollten von den Kindern 
gestaltet werden.

V Ein Zauber-Glas mit gemalten Geboten und Verboten kann helfen, sich 
daran zu halten. Die Vereinbarungen immer positiv aufmalen und -
ǎŎƘǊŜƛōŜƴΥ !ƴǎǘŀǘǘΥ α.ƛǘǘŜ ƴƛŎƘǘ ǊŜƴƴŜƴά ςα.ƛǘǘŜ ƭŀƴƎǎŀƳ ƭŀǳŦŜƴΦάΦ 

V Möglichst wenig Nicht-Sätze formulieren, weil alles positiv ausgedrückt 
werden kann.



Kinder-Bodenanker zum Ausdrucken

VBodenanker helfen, besser zu verstehen, auf welcher Stufe (Ebene) wird 
gerade gesprochen.

VBin ich gerade ein Rumpelstilzchen, weil ich noch schimpfe oder schon ein 
Schmetterling, weil ich meine Gefühle und Bedürfnisse äußere? 
Die Symbole sollen den Kinder helfen, ihr Anliegen treffsicherer 
auszudrücken. Eigene von den Kindern selbst erfundene Symbole wären 
meiner Meinung nach noch hilfreicher. Über ein Partizipationsprojekt wäre 
das machbar ςkostet nur etwas Zeit, die sich jedoch lohnt, weil Konflikte 
dadurch effektiver mit den Kindern gelöst werden können.

V5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ǎǘŜƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ YŀǊǘŜΣ ōȊǿΦ αƘǸǇŦŜƴά Ƙƛƴ ǳƴŘ ƘŜǊΣ 
je nachdem was sie sagen. So bekommen sie, aber auch die pädagogische 
Fachkraft immer mehr ein Bewusstsein über die Botschaft der Sprache 
und wie sie sich gerade ausdrücken. 

VKein Konflikt kann auf der Ebene gelöst werden, auf der er entstanden ist.



Beispiel: Was braucht das Kind?
Es muss nicht zwingend die Reihenfolge einhalten werden. 

Manchmal kann auch die Fee (Reframing) eher kommen als der Schmetterling.

Denn manchmal braucht es einen neuen Gedanken, um überhaupt Gefühle 
zuzulassen.

1. Rumpelstilzchen: Ist wütend, weil niemand mit ihm spielt. 
Wie fühlt er sich wirklich? Er braucht Hilfe, weil er es einfach noch nicht 
weiß und wie ein Wutzwergam Fauchen und Stampfen ist. Es 
nachzuspielen, macht unglaublich viel Spaß.

2. Schmetterling: Traurig, weil er Freunde und neue Ideen braucht.

3. Gute Fee: αLŎƘ ǎǳŎƘŜ ƳƛǊ CǊŜǳƴŘŜ Ƴƛǘ ǘƻƭƭŜƴ LŘŜŜƴ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ƛŎƘ ƘŀōŜ ǘƻƭƭŜ 
LŘŜŜƴΦά

4. Glückskäfer: Ich frage Mona, ob sie mit mir spielen möchte.

5. Zauberkugel: Es gibt immer eine Möglichkeit jemand zu fragen.

Die kindgerechte Empathieleiter



Mit den Kindern
gemeinsamIdeen 
sammeln

HiereinpaarFragebeispiele:

V Was ist euchwichtig, 
wennihr wütendseid?

V Wenndu Rumpelstilzchenwärst, 
was würdestdu dir wünschen?

V Wo sollenwir
den Konflikt
am bestenlösen?

V Wie könnteeine 
Friedenseckeaussehen?

V Was sollder Schmetterlingtun?

V Wie könntendie Bodenanker
aussehen?

V Wie könntendie Ergebnissein der 
Zauberkugelfestgehaltenwerden?

V Werkönnteden Prozessbegleiten?

V Werhat Lust selbstguteFee zu 
spielen, um den Konfliktzu lösen?













Die kreative 
Fee hat gute 
LŘŜŜƴ Χ

Rumpel-
stilzchenhat 
ƴŜǳŜ ½ƛŜƭŜ Χ

Konflikte mit 
tǳǇǇŜƴǎǇƛŜƭŜƴ ƭǀǎŜƴ Χ



α!ƭƭŜ ¢ǊŅƴŜƴ ǎƛƴŘ ǎŀƭȊƛƎΗά WΦ YƻǊŎȊŀƪ 

V Fotos von Kindern mit unterschiedlichen Gefühlen von den Kindern fotografieren 
und diese mit ihnen besprechen. Es ist auch interessant, dass gleiche Kind mit 
unterschiedlichen Gefühlsregungen zu fotografieren (siehe nächste Folie).

VGefühlsmemory der Kinder mit den Kindern herstellen. 

VWas ist uns wichtig im Umgang miteinander? Z. B. nach dem Streit eine 
Wiedergutmachung. Wie kann diese Wiedergutmachung aussehen? 

V Sammeln von Ideen und diese mit Fotos dokumentieren. 

VGefühle der Kinder grundsätzlich wahrnehmen und benennen, um eine Situation zu 
deeskalieren. 

V Pädagogische Fachkräfte sind Vorbild und brauchen mehr Gefühls- und 
Wertebewusstsein. 
Sammeln von Gefühlen und Werten im Team. 

V Schlechte Gefühle gibt es nicht! 

V Alle Gefühle sind gut und es ist gut, dass wir sie haben. Darüber mit Kindern 
sprechen.

Ideenbörse: Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern



Gefühle zuordnen, 
ist eine herausfordernde Aufgabe.

Auch für den Garten geeignet: Die Karten sind laminiert.

Ideenbörse: Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern



VLƳǇǳƭǎŦǊŀƎŜƴ ȊǳƳ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎŦŜƭŘ αDŜŦǸƘƭ κ aƛǘƎŜŦǸƘƭά ŀǳǎ ŘŜƳ .ŀŘŜƴ-Württembergischen 
Orientierungsplan oder den anderen Bildungsplänen entwickeln und konkret Ideen für die 
Praxis im Team finden. 

VSpiele zu Gefühl und Mitgefühl mit den Kindern entwickeln 
(Theaterspiel; Rollenspiele; Puppenspiel; Pantomime; Nur mit Händen Gefühle vorspielen ς
ŘƛŜ IŅƴŘŜ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ {ŎƘƭƛǘȊ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ±ƻǊƘŀƴƎ ȊŜƛƎŜƴΤ Χύ 

VBedürfnisse und Werte über Gegenstände darstellen 
Z. B. einen Wertschätzungsstuhl gemeinsam mit Kindern gestalten (siehe nächste Folie). 
5ŀǎ YƛƴŘΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ŀǳŦ ŘŜƳ {ǘǳƘƭ ǎƛǘȊǘΣ ǿƛǊŘ αƎŜƭƻōǘάΦ 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ǎŀƎŜƴΣ ǿŀǎ Ŝǎ Ǝǳǘ ƪŀƴƴ ƻŘŜǊ 
was sie finden, was es heute Tolles und Gutes gemacht hat. 

VAus Bilderbüchern, Gedichten und Geschichten Gefühle, Bedürfnisse und Werte mit den 
Kindern ausarbeiten. 

VWas genau war in der Geschichte wichtig? 

VWie haben sich die Personen in der Geschichte gefühlt? 

VWas hätten sie sich gewünscht?

VWie genau könnten die Werte und Bedürfnisse dargestellt werden? 

Ideenbörse: Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern



VGegenstände mit Gefühlen vernetzen. Was bedeutet mir meine Puppe?

VMit einem Wollknäuel hin- und herwerfen und dem anderen sagen, was er fühlt und vielleicht auch, warum er sich 
Ƴƛǘ ƛƘƳ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ŦǸƘƭǘΥ αLŎƘ ŦƛƴŘŜ Ŝǎ ǎŎƘǀƴΣ Řŀǎǎ Řǳ ƳƛǊ ƛƳƳŜǊ ƘƛƭŦǎǘ ǳƴŘ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘ ōƛǎǘΦάΦ

VZwei Kinder stehen sich gegenüber. Eines dreht sich kurz mit dem Rücken zum anderen und überlegt sich ein 
Gefühl, welches es darstellen möchte. Dann dreht es sich wieder um, zeigt das Gefühl und das andere Kind darf 
erraten, um welches Gefühl es sich handelt.

VDie Sorgen oder Ängste in einen Luftballon pusten und ihn einige Tage / Wochen liegen lassen. 
Dann zuschauen, wie sich der Luftballon verkleinert und sich die Sorgen / Ängste mit der Zeit von selbst auflösen. 
Die Ballons könnten alternativ auch fliegen gelassen werden.

VDie Sorgen/Ängste/Unwohlgefühle in ein Papierschiffchen legen/schreiben und dann einen Fluss hinab treiben 
lassen. Sehr schön auch im Wald an einem fließenden Bach.

VAuf einen Würfel Gefühle kleben und würfeln. Die Kinder spielen das Gefühl nach.

VSpiel: Was wäre wenn. .. Die Kinder bekommen Beispiele gesagt und sie sollen das entstehende Gefühl benennen 
ǳƴŘ ȊŜƛƎŜƴΦ α{ǘŜƭƭ ŘƛǊ ǾƻǊΣ Řǳ ōŜƪƻƳƳǎǘ Ŝƛƴ 9ƛǎ ƎŜǎŎƘŜƴƪǘΣ ǿƛŜ ƛǎǘ Řŀƴƴ ŘŜƛƴ DŜŦǸƘƭΚάΣ α{ǘŜƭƭ ŘƛǊ ǾƻǊΣ Řǳ Ƙŀǎǘ ŜƛƴŜƴ 
¢ǳǊƳ ƎŜōŀǳǘ ǳƴŘ ŘŜƛƴ CǊŜǳƴŘ ǿƛǊŦǘ ƛƘƴ ǳƳΣ ǿƛŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ŘƛǊ ŘŀƴƴΚά Χ

VÜber Bilderbücher können Gefühle und Bedürfnisse gesammelt werden und in eine Gefühls- und 
Bedürfnisschatzkiste gelegt werden.

Hinweis: Du kannst mir jederzeit weitere Ideen am besten mit Bildern oder per Mail zusenden. Ich freue mich.

Ideenbörse: Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern



Der Ärger platzt!
Ich puste meinen Ärger 
in den Luftballon 
und dann lasse ich ihn 
platzen.

Der Ärger platzt!
Ich puste meinen Ärger 
in den Luftballon 
und dann lasse ich ihn 
platzen.

Ideenbörse: Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern



Ideensammlung aus 
einem Seminar: 
Was kann ICH tun, 
um Adultismus zu 
reduzieren?

Ideenbörse: Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern



Ideenbörse: Gefühls- und Mitgefühlstraining bei Kindern



Empathieübung:

V Sammle gleichzeitig zu viert in vorher von dir festgelegten vier 

Bereiche Ideen, wie noch mehr Empathie in den 

Bildungseinrichtungen umgesetzt werden kann.

V Jeder hat einen Stift in einer anderen Farbe.

VNach sieben Minuten wird der Platz getauscht und am 

anderen Tischdeckchen die Gedanken der Vorgängerin / des 

Vorgängers ergänzt.

Tischdeckchenmethode(vier Personen gleichzeitig)



tŀŎƪŜ ŘƛŜ ²ǳǘ ƛƴ ŜƛƴŜƴ {ŀŎƪ Χ

1. Wenn mich die Wut packt, dann packe ich sie in einen großen Jute-{ŀŎƪ Χ 

2. In den Sack hinein kommt ein Stein für mein Ärger, ein kleiner Stein für mein 
Zorn, ein Ministein für meine kleine süße Rache, einige negativen 
Gedankensteine, ein großer Stein für meine Verurteilungen und 
Beschuldigungen und ein riesengroßer für meine eigene empfundene 
α{ŎƘǳƭŘάΣ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ ǎŎƘǸŎƘǘŜǊƴŜǎ {ǘŜƛƴŎƘŜƴ ŦǸǊ ƳŜƛƴŜ {ŎƘŀƳΣ ƳŜƛƴŜ Χ

3. Den Sack schnüre ich dann zu und bestelle den Wutmannoder die Wutfrau, 
der nimmt den Sack mit in die Wüste. 

4. Dort wird er durch die Wind-CŜŜ Ȋǳ {ǘŀǳō Χ ŘŜǊ {ǘŀǳō ŦƭƛŜƎǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ²ƛƴŘ 
zurück zu mir in Form von Freiheit, Leichtigkeit, Gefühl von 
Wiedergutmachung, positive Gedanken, neue Ideen für Lösungen, Lächeln, 
CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘΣ [ƛŜōŜΣ ²ŅǊƳŜΣ CǊŜǳŘŜ Χ

5. Das Spiel kann gut auch mit Kindern durchgeführt werden. Viel Spaß.

Wohin mit meiner Wut?



[ŀǎǎ ŘƛŎƘ ǸōŜǊǊŀǎŎƘŜƴΣ ǿŀǎ ȊǳǊǸŎƪƪƻƳƳǘ Χ

© Stephanie Licht



Ist ein Instrument, um tragfähige gemeinsame Lösungen zu finden.

1. Eine Liste mit anfallenden Themen zum Ergänzen aufhängen und Themen priorisieren. 
Was wird heute genommen? Gemeinsame Auswahl des Themas und einen zeitlichen Rahmen 
abstecken ς20 ς30 Minuten. 

2. YƭŅǊǳƴƎ ŘŜǊ DŜŦǸƘƭŜ ǳƴŘ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ŘŜǎ α¢ƘŜƳŀ-Einbringersά ǳƴŘ ŘƛŜ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴΦ 
!ǳŦ ŜƛƴŜ ǿŜǊǘǎŎƘŅǘȊŜƴŘŜ ǳƴŘ αLƴƪƭǳǎƛǾŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴά ŀŎƘǘŜƴΦ

3. Was haben alle Beteiligten für ein Gefühl zu diesem Thema? 

4. ²ŜƭŎƘŜ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ǿƛƭƭ ŘŜǊ α¢ƘŜƳŀ-9ƛƴōǊƛƴƎŜǊά ǳƴŘ ŘƛŜ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ ŜǊŦǸƭƭŜƴΚ

5. Ideen-Sammeln von Strategien, um die Bedürfnisse und die Werte zu erfüllen.

6. Das Festlegen auf eine oder mehrere Lösungen ςZiel: Kompromiss- oder Konsensfindungen. 

7. Commitments: Vereinbarungen treffen, wer, wann und wie überprüft, dass die 
Vereinbarungen eingehalten werden.

8. Bei Nicht-Einhaltung werden neue Vereinbarungen getroffen, weil Bedürfnisse nicht erkannt 
worden sind.

9. Sonstiges: Einen Gesprächsleiter bestimmen, der aufpasst, dass nicht vom Thema abgewichen 
wird. Beschlüsse werden schriftlich festgehalten.

Konferenzen nach Thomas Gordon aufbauen



1. Ein Kind zu erziehen, hat den höchsten Anspruch. Werte können nur durch Vorbild und 
IŀƭǘǳƴƎΣ ŘǳǊŎƘ αǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ ōŜŘƛƴƎǳƴƎǎƭƻǎŜ [ƛŜōŜά ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ![[9b YƛƴŘŜǊƴΣ ŀǳŎƘ ŘŜƴŜƴ 
die wir nicht so mögen und nicht durch Adultismus vermittelt werden. 
Unter Vorbild ist zu verstehen: Durch empathische sprachliche und stimmig-authentische 
±ƻǊōƛƭŘŜǊΣ ǎŜƴǎƛōƭŜ .ŜȊǳƎǎǇŜǊǎƻƴŜƴΣ ǿŜƴƴ ½ƻǊƴ Řŀƴƴ ƴǳǊΥ αŜƳǇŀǘƘƛǎŎƘŜǊ ½ƻǊƴά 
(John Stuart Mill), um Ungerechtigkeiten zu beseitigen (diskriminierungskritisches Handeln).

2. Durch Benennen der Werte und der Gefühle.

3. Durch Zeit lassen ςmehr Erwachsenen-Geduld, die durch Zeitdruck und schlechte Struktur 
oft nicht vorhanden sind. 

4. Durch Kenntnisse über die Moralentwicklung nach Kohlberg (leider kaum vorhanden), 
was ein Kind, wann verstehen kann. Die Moralentwicklung der Kinder berücksichtigen und 
nicht den Kindern immer Absicht unterstellen.

5. Durch mehr Reflexionsbereitschaft und Supervision: Wo habe ich meinen blinden Fleck? 
Wo hat das Team seinen blinden Fleck in Bezug auf bestimmte Kinder?

Wertevermittlungskompetenzen



6. Durch eine explizite Werte- und Gefühlsschulung (kaum vorhanden).

7. Auseinandersetzung mit Haltung. Was genau ist Haltung? 
An was halte ich mich innerlich fest? Was ist meine Einstellung zum Kind? 
Wie bin ich innerlich eingestellt? Wie stelle ich mich ein? 
Ist mir das immer bewusst?

8. Über hochwertige pädagogische Aussagen in Fabeln, Metaphern, Sprüche, 
ǾƻǊǳǊǘŜƛƭǎōŜǿǳǎǎǘŜ .ƛƭŘŜǊōǸŎƘŜǊΣ [ƛŜŘŜǊΣ [ŜƘǊōǸŎƘŜǊƴ Χ

9. Aus Fehlern nachhaltig lernen (zu hohe moralische Wert- und Normvorstellungen, die 
anderen Normvorstellungen außer kraft setzen).

10.Mehr Persönlichkeitsentwicklung und Biografiearbeit bei den pädagogischen 
Fachkräften. Nicht jeder ist für diesen anspruchsvollen Beruf geeignet. 
α!ƭƭŜ ¢ǊŅƴŜƴ ǎƛƴŘ ǎŀƭȊƛƎΦ ²ŜǊ Řŀǎ ōŜƎǊŜƛŦǘΣ ŘŀǊŦ YƛƴŘŜǊ ŜǊȊƛŜƘŜƴΣ ǿŜǊ Řŀǎ ƴƛŎƘǘ 
ōŜƎǊŜƛŦǘΣ ŘŀǊŦ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ŜǊȊƛŜƘŜƴΦά WΦ YƻǊŎȊŀƪΦ 
Dahinter steckt der Anspruch einer hohen pädagogischen Qualität.

Wertevermittlungskompetenzen



11. Die kognitive Perspektivenübernahme ist besser ausgeprägt: Wir haben das Bedürfnis 
Unglück und Ungerechtigkeit zu lindern. Umso stärker die Perspektivenübernahmen und die 
Empathie, desto fairer das moralische Handeln und desto eher kommen Menschen in das 
authentische Mitgefühl. Haben Menschen viel Empathie und Mitgefühl in der Kindheit 
erfahren und entwickelt, dann greifen sie bei öffentlichen Angriffen anderen gegenüber 
schneller ein und sie vertreten eher die Meinung, dass die Mittel entsprechend dem Bedarf 
verteilen werden sollen. 

12. Je weniger Empathie die Menschen empfinden, desto mehr befürworten sie das 
Prinzip der Entlohnung ungeachtet des Bedarfs (Untersuchungen von Martin Hoffmann).

13. Allgemeine bessere Ausbildung, um Argumente auf einem höherem Niveau angelehnt an 
Kohlbergs Modell oder an der Diskursethik nach Habermaas in Team und mit Kindern zu 
führen.

14. Demokratischer, konstruktiver Erziehungsstil (Partizipation ςKinderrechte) (Erklärungen 
ǾŜǊǎǳǎ .ŜǎǘǊŀŦǳƴƎ ƻŘŜǊ .ŜƭƻƘƴǳƴƎύ Χ

15. Noch zu viele pädagogische Fachkräfte in den Bildungseinrichtungen, 
die mit und durch Kindern kompensieren. Das sollte dringend verändert werden, zum Schutz 
der anvertrauten Kindern.

Wertevermittlungskompetenzen



Empathie ist, zu verstehen, was der andere vorhat.

Empathie ist, in Kontakt mit dem anderen zu sein.



Wie geht es mir, wenn ich ausgeschlossen bin?



1. Die Kraftblume: In welchem Bereich möchtest du dich ändern? 
2. Finde eigene Kategorien und trage sie in die Mitte der Blume ein. 
3. Male das Innensegment an, wenn du in der Kategorie zufrieden bist. 
4. Male das mittlere Segment an, wenn du unzufrieden bist.
5. Male das Außensegment an, wenn du in dieser Kategorie etwas verändern möchtest. 
6. Was kannst du tun, um es tatsächlich zu verändern?



VKinder dürfen sich beschweren, wenn sie etwas als unfair empfinden und es ist 
sogar gut, wenn sie es tun.

V5ŀǎ ²ƻǊǘ α.ŜǎŎƘǿŜǊŘŜƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ƛǎǘ ƴŜƎŀǘƛǾ ōŜƭŀǎǘŜǘΦ 5ŜǎƘŀƭō ŅƴŘŜǊŜ Ŝǎ 
einfach um. Wie willst du es nennen? Lösungsoase?

VFinde Ideen in den Einrichtungen mit den Kindern?

V9ƛƴŜ [ŜƛǘǳƴƎ ƘŀǘǘŜ ŜƛƴŜ α[ǀǎǳƴƎǎōŀƴƪά ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘΦ wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ǎŀǖŜƴ ŘƻǊǘ 
immer freitags Kinder, weil da Sprechstunde war. 

VDie Kinder beschwerten sich ςauch mal über eine pädagogische Fachkraft. 
Warum denn nicht? Genau wie Erwachsene, haben auch Kinder ein Recht, 
sich auf einer höheren Ebene mitzuteilen. 

VAuch Erwachsene machen Fehler und können und sollen es auch bei den Kindern 
wieder GUT machen. 

VSo lernen Kinder, niemand ist perfekt. Ich auch nicht. Zum Glück. J

Feedbackmanagement ςeinfach nur fair und genial



V Wer sich ständig beschwert, fühlt sich schwer und gibt natürlich diese 
Schwere auch weiter. 

V Er will leichter werden, aber er sorgt dafür, dass es aller schlechter geht, 
weil eine Beschwerde oft mit Interpretationen und Angriffe weitergereicht 
ǿƛǊŘΦ αLŎƘ ƘŀōŜ ŘƛŜ bŀǎŜ ǾƻƭƭΣ ŘŜǎƘŀƭō ōŜǎŎƘǿŜǊŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƧŜǘȊǘΦά

V Wie kann man Beschwerde leichter annehmen?

V Was brauchst dz, um damit besser umgehen zu können? 
²ƛŜ ǿŅǊŜ Ŝǎ ƳƛǘΥ α5ŀƴƪŜ ŦǸǊ Řŀǎ CŜŜŘōŀŎƪΦ ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ Řŀǎ .9{¢9 ŘŀǊŀǳǎ 
ƳŀŎƘŜƴΦά 

V Feedback als Entwicklungschance sehen. Was ist der Vorteil von Feedback 
und was braucht jeder einzelne im Team, damit er mit Feedback optimal 
umgehen kann? 

V Finde im Team mit der Brainstorming-Methode heraus?

9ǘǿŀǎ ȊǳƳ ²ƻǊǘ .ŜǎŎƘǿŜǊŘŜ Χ



Mediations-Anstrengungen bzw. auch 
sonstige Anstrengungen wollen würdevoll 
gefeiert werden. Alle gelöste Konflikte 
brauchen Beachtung und Wertschätzung. 
Schön, dass ihr Euch wieder vertragt. 

²Ŝƴƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ǎƛŎƘ ŀƭǎ α±ŜǊǎǀƘƴŜǊά ȊǳǊ
Verfügung stellt, dann muss das in der
Gruppe gefeiert werden.

Eine Gasse bilden, klatschen, loben und 
gratulieren. 

Feiern erlaubt. Stolz sein erlaubt. Loben erlaubt. 



Die Vipassana-Meditation eine der ältesten Meditationstechniken Indiens und 
ōŜŘŜǳǘŜǘ ǎƻǾƛŜƭ ǿƛŜ αŘƛŜ 5ƛƴƎŜ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ǎƛƴŘάΦ

αLŎƘ ōƛǘǘŜ ǳƳ ±ŜǊƎŜōǳƴƎΣ ƛŎƘ ōƛǘǘŜ ǳƳ ±ŜǊƎŜōǳƴƎΣ ƛŎƘ ōƛǘǘŜ ǳƳ ±ŜǊƎŜōǳƴƎΣ 
alle Menschen, die ich verletzt habe, sei es durch Worte, Taten oder Gedanken, 
sei es bewusst oder unbewusst.

Ich vergebe allen, ich vergebe allen, ich vergebe allen, die mich verletzt haben, 
sei es durch Worte, Taten oder Gedanken, sei es bewusst oder unbewusst.

Ich vergebe mir selbst, ich vergebe mir selbst, ich vergebe mir selbst, alles, 
womit ich mich selbst verletzte habe, sei es durch Worte, Taten oder Gedanken, 
sei es bewusst oder unbewusst.

Χ ǳƴŘ ǿŜƛƭ Řǳ CǊƛŜŘŜƴ ǾŜǊŘƛŜƴǎǘΣ ǾŜǊƎƛō ŘƛǊ ǳƴŘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴΦά

Vipassana-Meditation



1. Empathie- und Mitgefühlsübung:

2. Sammle gleichzeitig zu viert in vorher von dir festgelegten vier 

Bereiche Ideen, wie noch mehr Gefühl, Empathie und Mitgefühl 

in den Bildungseinrichtungen umgesetzt werden kann.

3. Jeder hat einen Stift in einer anderen Farbe.

4. Nach sieben Minuten wird der Platz getauscht und am anderen 

Tischdeckchen werden die Gedanken der Vorgänger ergänzt.

Tischdeckchenmethodemit vier Personen gleichzeitig



Wer sich fallen lassen kann, fängt auch andere auf.



Wir haben 
Zeit, 
wenn wir 
Zeit haben 
wollen. 
Danke für 
deine 
wertvolle 
Zeit. 

Bild: Adem Karaduman


